
Joggen und Müll
sammeln – Sportbund
ruft zu „Plogging“-
Aktion auf. SEITE | 11

LOKALSPORT
Jede Menge junges
Gemüse: Viel zu tun
gab‘s im „Kinderhaus
Rasselbande“. SEITE | 8

LOKALES

„Okay, so stark betroffen wie
die Schausteller oder die
Künstler oder die Eventveran-
stalter sind wir nicht, einen
zweiten Shutdown würden
aber auch viele Gastronomie-
betriebe nicht überleben. Erst
recht, wenn sie neben den

Kosten für Energie und Versi-
cherung auch noch für die
Pacht aufkommen müssen.“
Friedrich-Wilhelm Gallmeyer, I
ist seit 43 Jahren in der Gast-
ronomie tätig. Im Vorstand
des Dehoga-Kreisverbandes
ist er seit 38 Jahren, seit 16

Jahren ist er dessen Vorsitzen-
der. In dieser Zeit hat er schon
viel erlebt. „Doch in den letz-
ten Jahren meiner beruflichen
Tätigkeit gegen einen unsicht-
baren Feind ankämpfen zu
müssen, ist bitter“, so der 61-
Jährige. SEITE | 3

„Die reinste Nervensache“

IN KÜRZE

DRAKENBURG. Begleitung
bei Arztbesuchen, Hilfe beim
Einkaufen, Baby sitten, Haus-
tiere betreuen, Hilfe am PC,
leichte Fitnessübungen, Trau-
erhilfe... Die Liste der Ange-
bote, die künftig in Draken-
burg in Anspruch genommen
werden können, ist vielfältig.
Überzeugt von der Annahme,
dass es vor Ort viele Men-
schen gibt, die Hilfe benöti-
gen, aber auch ebenso viele,
die gerne bereit sind, in der
Nachbarschaft für ein, zwei
Stunden zu helfen, hat der
Heimatverein Drakenburg das
Projekt „Helfende Hände“
entwickelt.. SEITE | 5

Baby sitten oder
Rasenmähen?

LOKALES

NIENBURG. Am Sonnabend,
24. Oktober, lädt der Hospiz-
verein Nienburg ein, mit ihm
ins Gespräch zu kommen. Die
Aktion auf dem Nienburger
Wochenmarkt „Wenn ich den
Löffel abgeben muss …“
möchte anregen zu Gedanken
über die eigene Lebensge-
schichte. SEITE | 2

Den Löffel abgeben
müssen...

LOKALES
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Kamine · Kaminöfen · Schornsteine

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Öffnungszeiten:
montags geschlossen, dienstags bis freitags von
11 bis 18 Uhr, samstags 10 bis 14 Uhr

Skantherm
Exklusiv Studio
in Wunstorf

Elements rundE

Powered by S-Klima

Auf Zukunft umschalten!

Wölper Straße 4a • 31582 Nienburg
service@gw-klima.de • www.gw-klima.de

Telefon (05021) 9083190

Stolzenau · Bürgermeister-Heuvemann-Straße 1

Wir erweitern unseren Markt in Stolzenau
und suchen zu sofort oder später

Verkäufer/innen (m/w/d)

für alle Abteilungen sowie für den Backshop
in Voll- oder Teilzeit.

Ungelernte Mitarbeiter werden eingearbeitet. „Fiffige“
gehen zu

0 50 21 - 60 07 16

Energieausweis in Vorbereitung, Gasheizung,
Bj. Gebäude ca. 1950, Um- und Anbauten später

Kleines Haus / großer Garten
im Nbg. Leintor, 606 m² Grdstück,
rd. 70 m² Wohnung (kompl. EG),
Garage, gr. Abstellraum / guter
Pflegezustand, mit EBK, a. W. kurz-
fristig frei, 113.000 €

3,5 % Vermittlungsgebühr vom Käufer

Nienburg/W., Kirchplatz 11

Immobilien-Bewertung
www.ruebenack. de
(05021) 91 92 93

Für einen solventen Hausverkäufer suchen wir eine schöne
gepflegte Mietwohnung bis 850 € Kaltmiete im Stadtbereich,
Erdgeschoss o. mit Aufzug. Rufen Sie uns unverbindlich an!

Attraktive Eigentums-Whg.
in ruhiger Innenstadtlage!
ca. 87 m² gepflegte helle Wfl.
im 1. OG, 3 Zimmer, 2 Bäder,
Balkon und Tiefgaragenplatz
Verbrauchsausweis gültig bis 22.08.28,
Endenergieverbrauch 88 kWh/(m²*a), Energie-
träger Erdgas L, Bj. Hzg. 2017 / Gebäude 1992,
3 % Vermittlungsgebühr vom Käufer auf den KP

Top informiert -
auch am Sonntag!

Anlagebetrag: € 5.000,- bis max. € 75.000,- pro Mitglied. Das Angebot ist begrenzt.
Es besteht ein Risiko marktbedingter Kursschwankungen sowie ein Ertragsrisiko. Bei
den hier dargestellten Informationen handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sie stel-
len keine Anlageberatung oder -empfehlung dar und sind keine Aufforderung zum
Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten. Insbesondere ersetzen diese Informationen
nicht eine geeignete anleger- und produktbezogene Beratung.

Exklusiv

für Mitglieder

vb-aw.de/top12

Aktionszeitraum: 01.10. – 31.12.2020

Die beliebten Mitgliederanlagewochen
sind zurück.

VR-Top12

Sparplan für 12 Monate mit 1 % p. a.

+ Wertentwicklung

SCHON GEWUSST?
Auf dieharke.de liegen im

ePaper-Kiosk die aktuelle und die
früheren Ausgaben der HamS

sowie die
aktuellen digitalen Prospekte

kostenlos für Sie bereit.
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NIENBURG. Vor fast genau
zehn Jahren – am 12. Oktober
2010 – ist in Nienburg die
Bürgerinitiative Bedingungs-
loses Grundeinkommen ge-
gründet worden. Dieses klei-
ne Jubiläum sollte eigentlich
in diesen Wochen gefeiert
werden. Unter anderem mit
all den namhaften Referentin-
nen und Referenten, die in
den zurückliegenden Jahren
in Nienburg zu Gast waren,
um vor Augen zu führen, wa-
rum es ihrer Überzeugung
nach wichtig ist, alle Men-
schen finanziell abzusichern,
ihnen ein menschenwürdiges
Dasein zu bieten und allen
die gesellschaftliche Teilhabe
zu ermöglichen.
In Nienburg bilden Gudrun

Selent-Pohl, Wolfgang Kopf,
Axel Nürge und Dorian Span-
ge das kreative Quartett der
Bürgerinitiative. Bei ihrem
Besuch im Verlagshaus erin-
nern sie an die Anfänge und
verdeutlichen, warum das
Thema in ihren Augen zehn
Jahre später noch nichts an
Aktualität eingebüßt hat und
dringender denn je vorange-
trieben werden muss.
Befeuert wurde die Forde-

rung nach einem Grundein-
kommen oberhalb der Ar-
mutsgrenze durch die Verab-
schiedung der Agenda 2010.
Die damalige Regierung aus
SPD und Bündnis 90/Die
Grünen mit einem Kanzler
Gerhard Schröder wollte mit
diesem Konzept in den Jah-
ren 2003 bis 2005 das deut-
sche Sozialsystems und den
Arbeitsmarkt reformieren.
Nach Überzeugung vieler hat
diese Reform jedoch maßgeb-
lich zur Verarmung der Be-
völkerung beigetragen. In der
Folge wurde im Juli 2004 das
bundesweite Netzwerk
Grundeinkommen gegründet.
Im Landkreis Nienburg

wurde das Thema Bedin-
gungsloses Grundeinkommen
erstmals bei einer Veranstal-
tung mit Prof. Dr. Sascha Lie-
bermann im Steyerberger Le-
bensgarten thematisiert. Da-
nach trafen sich immer wie-
der Interessierte, um über ei-
ne weitere Vorgehensweise in
Sachen BGE zu beraten. Die-
se Treffen gipfelten in der
Gründung der Bürgerinitiati-
ve im Oktober desselben Jah-
res.

Wolfgang Kopf erinnert sich
noch gut an die ersten öffent-
lichen Aktionen. Bei Infostän-
den auf dem Nienburger Wo-
chenmarkt stießen sie mit ih-
rer Forderung zunächst auf
starke Ablehnung. „Manch
einer ist vor Empörung sogar
rot angelaufen“, so Kopf.
Mittlerweile wird immer

häufiger die Forderung nach
einer Kindergrundsicherung
laut. Mit 590 Euro im Monat
wäre Berechnungen zufolge
sichergestellt, dass jedes Kind
und jeder Jugendliche ohne
Nachteile am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben könnte.
„Natürlich ist uns bewusst,

dass die Einführung eines Be-
dingungslosen Grundein-
kommens für alle Einwohne-
rinnen und Einwohner
Deutschlands von einem Tag
auf den anderen utopisch wä-
re. Wir können uns darum
aber gut eine schrittweise
Einführung vorstellen“, so
Wolfgang Kopf.
Die Kindergrundsicherung

wäre seiner Überzeugung

nach ein erster Schritt, gefolgt
von einer Basisrente in Höhe
von 1180 Euro und einem
Grundeinkommen für alle
Menschen, die in der Pflege
tätig sind.
Zusammengefasst sind alle

zurückliegenden Veranstal-
tungen, aber auch weitere
denkbare Schritte zu einem
Grundeinkommen in der Bro-
schüre „10 Jahre Bürgeriniti-
ative Bedingungsloses
Grundeinkommen Nien-
burg/Weser“, die in einer
Auflage von 500 Exemplaren
in Kürze erscheint und an alle
wichtigen Multiplikatoren
verteilt werden soll.
Die letzte Seite in der Bro-

schüre ist der Frage gewid-
met: Was würdest du tun,
wenn für dein Einkommen
gesorgt wäre?

Weiter arbeiten wie bisher

Weiter arbeiten, aber in ei-
ner anderen Firma oder
Branche

Eine Unternehmensidee
verwirklichen und mich
selbstständig machen

Mich weiterbilden, studie-
ren, umschulen oder

Mich stärker sozial, poli-
tisch oder kulturell

wären mögliche Antwort-
möglichkeiten.

Nach Überzeugung der
Nienburger Gruppe ist ein
Grundeinkommen, das alle
Transferleistungen überflüs-
sig macht und die Betroffenen
aus der Rolle der Bittsteller
herausführt, wichtiger denn
je, weil die wachsende soziale
Ungleichheit immer weiter
zunimmt, erwerbslose Men-
schen Armut und Demüti-
gung durch die Hartz-IV-Re-
gelungen erleben, weil der
Leistungsdruck und die hohe
Belastung am Arbeitsplatz zu
Überforderung und Krankheit
führen, und weil die prekäre
Beschäftigung in Teilzeit und

Minijobs mit befristeten Ver-
trägen oder in Leiharbeit wei-
ter zunimmt.
„Wenn jeder Mensch ein

Existenzgeld von etwa 1200
Euro erhält, wäre ein men-
schenwürdiges Zusammenle-
ben für alle möglich“, sind die
Sprecherinnen und Sprecher
der Bürgerinitiative Bedin-
gungsloses Grundeinkommen
überzeugt.

5www.bge-nienburg.de

Für ein Leben inWürde
Zehn Jahre Bürgerinitiative Bedingungsloses Grundeinkommen: Feier erst 2021, Broschüre erscheint in Kürze

VON EDDA HAGEBÖLLING

Werben für die schrittweise Einführung eines Grundeinkommens, das allen Bürgerinnen und Bürgern ein Leben in Würde ermög-
licht: Wolfgang, Kopf, Gudrun Selent-Pohl und Axel Nürge (von links). Beruflich verhindert war an diesem Tag Dorian Spange (klei-
nes Foto). FOTO: HAGEBÖLLING

Auch der Politologe Dorian
Spange kämpft für die Einfüh-
rung eines Grundeinkommens
oberhalb der Armutsgrenze.

Husum-Bolsehle
Angebot vom 20.10. – 24.10.2020
Kasseler Nacken 1 kg 3,99 €

Hirtenkäse+Tomaten
Tasche 1 kg 9,90 €

Zwiebelmettwurst 100 g 1,19 €

Hausm. Mettwurst Stück 5,00 €

Fleischsalat 100 g 0,89 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Gebratene Haxe Stück 4,00 €

Mittwochsknüller:
Rinderroulade 1kg 9,90 €

Donnerstag, ab 11.00 Uhr
Hühnerfrikassee mit Reis
und Wurzelsalat 6,50 €

Bolsehle • Tel.: 05027-12 37
www.landfleischerei-rode.de

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8 Uhr – 18 Uhr
Mittwoch 8 Uhr – 13 Uhr
Samstag 7 Uhr – 13 Uhr
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Aus Hairkiller wird

WONDERLOOK
friseure

®WONDERLOOK®

FRISEURE

Friedr.-Ludwig-Jahn-Straße 41
31582 Nienburg

Tel. 05021/600642

Ab sofort unterstützt Juliane
unser Team in Nienburg.

Unser Kennenlern-Angebot
für Sie: 50%Rabatt

auf alle Dienstleistungen*

* Angebot nur gültig bei Juliane
gegen Vorlage dieser Anzeige.
Keine Barauszahlung, nicht

kombinierbar mit anderen Angeboten.
Gültig bis 24. 10. 2020

NIENBURG. Der Vortrag
„Vom Faustkeil bis zum Pul-
verfass – Archäologie in Stadt
und Landkreis Nienburg“
von Dr. Daniel Lau sollte am
22. Oktober im Rahmen der
Vortragsreihe des Museums
Nienburg stattfinden. Auf-
grund der steigenden Infekti-
onszahlen wird Herr Dr. Lau
nun seinen Vortrag verschie-
ben. Er soll nun während der
kommenden Sonderausstel-
lung des Museums „Was ist
das? Aktuelles aus der Ar-
chäologie in Stadt und Land-
kreis Nienburg/Weser“ nach-
geholt werden. DH

Vortrag
verschoben

NIENBURG. Am Sonnabend,
24. Oktober, lädt der Hospiz-
verein Nienburg ein, mit ihm
ins Gespräch zu kommen. Die
Aktion auf dem Nienburger
Wochenmarkt „Wenn ich den
Löffel abgeben muss …“
möchte anregen zu Gedan-
ken über die eigene Lebens-
geschichte.
Die Redewendung „den

Löffel abgeben“ kommt aus
dem Mittelalter. Der Löffel,
damals noch ein wertvoller
Besitz, wurde vom Hausher-
ren an seinen Nachfolger
weitergegeben und damit der
Hof in die Hände der nächs-
ten Generation gelegt. Damit
verbunden auch die Weiter-
gabe von Erfahrung und
Weisheit.
„An unserem Stand in der

Langen Straße gegenüber

Cup&Cino erhalten Sie die
Möglichkeit, ihren eigenen
Löffel mit etwas Persönlichem
zu versehen“, so Vereinsvor-
sitzende Ilona Romaus.
Zudem gibt es im Gemein-

dehaus der Martinskirche die
Kurzvorträge:
• Hospizarbeit – Was ma-

chen die eigentlich (10 bis
10.30 Uhr)
• Essen und Trinken am

Lebensende (11 bis 11.30
Uhr)
• Trauer erleben (12bis

12.30 Uhr)
Zusätzlich werden alte Sil-

berlöffel gesammelt, deren
Erlös der neu entstandenen
Kinder-Trauer-Arbeit zu Gute
kommen soll.
Weitere Informationen un-

ter info@dasein-hospiz.de
oder Telefon 05021-889369.

Wenn ich den Löffel
abgebenmuss...

Hospizverein lädt zu Veranstaltungen ein

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich! Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Goldpreis weiter auf
Höchststand!

ist bekanntlich

Goldpreis
bei 46€

Goldpreis
bei über

52€ !



HOLTORF. „Okay, so stark
betroffen wie die Schausteller
oder die Künstler oder die
Eventveranstalter sind wir
nicht, einen zweiten Shut-
down würden aber auch viele
Gastronomiebetriebe nicht
überleben. Erst recht, wenn
sie neben den Kosten für
Energie und Versicherung
auch noch für die Pacht auf-
kommen müssen.“ Friedrich-
Wilhelm Gallmeyer, Inhaber
des Hotels „Zur Krone“ in
Holtorf, ist seit 43 Jahren in
der Gastronomie tätig. Seine
Ausbildungsstelle im Hotel
Kaiserworth in Goslar, dem
ersten Haus am Platz, hat er
am 1. August 1977 angetre-
ten. Im Vorstand des Deho-
ga-Kreisverbandes ist er seit
38 Jahren, seit 16 Jahren ist
er dessen Vorsitzender. In
dieser Zeit hat er schon viel
erlebt. „Doch in den letzten
Jahren meiner beruflichen
Tätigkeit gegen einen un-
sichtbaren Feind ankämpfen
zu müssen, ist bitter“, so der
61-Jährige.
Im Gespräch mit der HAR-

KE am Sonntag berichtet der
Dehoga-Kreisvorsitzende, wie
die Stimmung ist in den 80
Dehoga-Mitgliedsbetrieben,
und wie seiner Meinung nach
das Überleben der überwie-
gend familiengeführten Un-
ternehmen trotz Corona halb-
wegs sichergestellt werden

könnte. „Der Shutdown im
März war brutal“, erinnert
sich Gallmeyer noch gut.
Ausgerechnet in den Mona-
ten April und Mai, wenn die
Menschen wieder unterneh-
mungslustiger werden, war
geschlossen. Keine Konfirma-
tion, kein Spargelessen, kein
Muttertag. Doch dann habe
sich der Landtagsabgeordne-
te Dr. Frank Schmädeke bei
ihm gemeldet. Zusammen mit
seinem Südkreiskollegen
Karsten Heineking sei man in
Rodes Hotel in Loccum zu-
sammengekommen, um ge-
meinsam zu beraten, ob nicht
doch eine Teilöffnung hinzu-
bekommen sei.
„Dass wir dann holterdipol-

ter ab Montag, dem 11. Mai,
wieder öffnen durften, kam
zwar viel zu kurzfristig, doch
am Wochenende darauf wa-
ren die meisten von uns dann
soweit“, so der Gastwirt.
Doch statt Reservierungen
gab es Stornierungen. „Die
Menschen waren einfach zu
sehr verunsichert“.
Die Rettung brachte dann

das gute Wetter. „Die Kun-
dinnen und Kunden genossen
es, mit Freunden draußen zu
sitzen, trauten sicher aber
auch wieder in die Gasträu-
me“, so der Gastwirt. Zu die-
sem Zeitpunkt war längst ge-
währleistet, dass alle Aufla-
gen eingehalten werden
konnten. Ein Drittel der Ti-
sche und Stühle waren weg-

geräumt, das Ausfüllen der
Registrierungsbögen wurde
zur Selbstverständlichkeit,
Desinfektionsmittel standen
ausreichend zur Verfügung.
„In diesen Wochen erlebten
wir einen kleinen Auf-
schwung“, so Gallmeyer.
Dass der Inzidenzwert im
Landkreis Nienburg jetzt in-
nerhalb kürzester Zeit so ra-
pide angestiegen ist, kommt
für viele einer Katastrophe
gleich. „Doch natürlich steht
auch für uns Gastwirte die
Gesundheit an erster Stelle.
Die unserer Gäste, aber auch
die unserer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und nicht zu-
letzt auch unsere eigene“, be-
tont der 61-Jährige.
Der Dehoga-Sprecher hofft

sehr, dass die Politik weiter
mit Augenmaß handelt.
Wichtig wäre aus seiner Sicht
in jedem Fall, dass die Zehn-
Personen-Regel bestehen
bleibt. Zehnertische bereitzu-
halten sollte auch in den
kommenden Wochen und
Monaten kein Problem sein.
Eine große Erleichterung ist
in seinen Augen auch, dass
die Gäste es sich mittlerweile
angewöhnt haben zu reser-
vieren. Egal, ob sie a la Carte
essen oder – wie gerne im
November und Dezember –
zum Ente- oder Gänseessen
kommen wollen.
Was mit Weihnachten und

Silvester wird, steht auch für
Friedrich-Wilhelm Gallmeyer

noch völlig in den Sternen.
„Die Zukunft ist völlig unkal-
kulierbar. Die reinste Nerven-
sache“, so der Gastwirt.
Umso mehr würde er es be-

grüßen, wenn sich die Politik
doch noch zu etwas einheitli-
cheren und zugleich weniger
komplizierten Regelungen
durchringen könnte. Nicht so
recht verstehen kann er zum
Beispiel, dass in dieser hoch-
sensiblen Zeit Hochzeiten mit
600 Gästen genehmigt wer-
den und auch „private Gast-
wirte“ Alkohol ausschenken
dürfen, die gar keine Konzes-
sion haben. Auch sei es uner-
lässlich, die aktuelle Mehr-
wertsteuerregelung bis auf
Weiteres beizubehalten und
die Überbrückungshilfen zu-
verlässig zu zahlen.
„Mit jeder Gaststätte, die

schließt, geht es auch Stück
Tradition verloren“, gibt der
Dehoga-Vorsitzende zu be-
denken.

,

„Die reinsteNervensache“
Dehoga-Sprecher Friedrich-Wilhelm Gallmeyer im Gespräch mit der HARKE am Sonntag

VON EDDA HAGEBÖLLING

Einen zweiten Shutdown würde viele meiner Kollegen nicht überleben: Dehoga-Kreisvorsitzender
Friedrich-Wilhelm Gallmeyer. FOTO: HAGEBÖLLING
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Wilhelmstraße 21 · Nienburg
TELEFON 05021/2131
E-MAIL: info@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

Jetzt Termin vereinbaren:

Wir zaubern Ihnen
die perfekte Hörlösung!

Richtig, richtig angefres-
sen sind in diesen Tagen
ganz viele Menschen in
Stadt und Kreis. Wochen-
und monatelang haben sie
sich brav coronakonform
verhalten, sind nicht im
Urlaub gewesen, haben
Menschenansammlungen
gemieden, haben den
Mundschutz getragen,
wann immer es gefordert
wurde, und dann das.
„Diese Idioten“ ist noch ei-
ner der zurückhaltenden
Kommentare. Dabei ist es
genau so gekommen, wie
Professor Drosten es vor-
ausgesagt. Damals, als ihn
noch alle heiraten wollten.
Zwischenzeitlich war ja
auch er Spott und Hähme
und sogar Drohungen aus-
gesetzt. Ob das heute auch
noch so ist?
Okay, auszustehen ha-

ben wir nach wie vor nicht
viel. Der Mundschutz ge-
hört längst dazu wie das
Handy und die Armband-
uhr, das Knuddeln beim
Wiedersehen seiner Lie-
ben hat man sich längst
abgewöhnt, und auch der
Abstand zu seinen Mit-
menschen ist schon Reflex.
Ganz anders sehen das na-
türlich diejenigen, die ge-
sundheitlich angeschlagen
sind oder deren Angehöri-
ge in Pflegeheimen leben.
Sie hatten sich so sehr eine
Lockerung der Besuchsbe-
stimmungen gewünscht.
Das dürfte sich jetzt bis auf
Weiteres erledigt haben.
Besonders gefragt ist ak-

tuell die Homepage des
Landkreises. Das Dashbo-
ard gibt Auskünfte über
aktuell Infizierte und Inzi-
denzwerte. Regionale Zah-
len gibt die Kreisverwal-
tung dagegen äußerst un-
gern heraus. Dabei gibt es
im Landkreis viele, die
gerne wissen möchten, wo
denn genau die positiv Ge-
testeten leben.
Aber wäre tatsächlich

nicht doch zu befürchten,
dass sich diejenigen, die in
aktuell weniger belasteten
Kommunen leben, in einer
falschen Sicherheit wie-
gen?

Richtig, richtig
angefressen

GUTEN TAG
EDDA
HAGEBÖLLING
LOKALREDAKTION

NIENBURG. Obwohl das Ge-
winnspiel am vergangenen
Sonntag wegen technischer
Probleme erst ab etwa 15 Uhr
angezeigt wurde, war die Be-
teiligung doch enorm.
Rund 300 Leserinnen und Le-
ser der HARKE am Sonntag
wollten einen von insgesamt
Schlemmerblöcken für Han-
nover & Umgebung gewin-
nen.
Ausgelost wurden schließ-

lich Johanna Bachmann,
Steimbke, Kersten Kirchhoff,
Stöckse, Oliver Backhaus,
Steyerberg, und Elke Winal-
ke, Borstel, sowie Ulrike
Eggers, Sina Freymuth, Sand-
ra Krüger, Gerhard Schlieker,
Frank Schröder und Pamela
Wesemann, alle Nienburg.
Herzlichen Glückwunsch. Die
Gutscheinhefte werden zuge-
schickt.
Der Schlemmerblock Han-

nover & Umgebung enthält
insgesamt 121 Gutscheine für
die unterschiedlichsten Ange-
bote in der Landeshauptstadt
und in der Peripherie. eha

Gutscheine
verlost

www.blockbusreisen.de

04.11.
Entdeckungsfahrt durcchh ddiiee RReeggiioonn iinnkkll. FFüühhrruunngg
Hofkäserei Warpe, Grünkohlessen Dillertal, Rundfahrt/-
gang Bruchhausen-Vilsen, Kaffeetrinken Klostermühle
Heiligenberg

65,00 €

26.11.
Vorweihnachtliche Fahrt inkl. Entenbratenessen „satt“,
Besuch Salzwedel mit Führung Marienkirche, Kaffeetrinken
u. Baumkuchenverkostung im Café Kruse mit Showbacken

74,00 €

28.11. Advent in den Höfen – Quedlinburg mit Zeit zur
freien Verfügung für einen Weihnachtsbummel 35,00 €

29.11. Lichterglanz im Harz inkl. Mittagessen und Führung in
der Fachwerkstadt Stolberg mit Zeit zur freien Verfügung 59,00 €

02.12.
Adventsstimmung in Wernigerode inkl. Mittagessen
im Brauhaus, Schlossführung, Bimmelbahnfahrt und Zeit
zur freien Verfügung

65,00 €

02.12. Weihnachtliches Oldenburg inkl. Gänsebratenessen „satt“
in Prüser´s Gasthof und Weihnachtsbummel in Oldenburg 61,00 €

ww

Entdeckungsfahrt durrchrt dur
Aktuelle Tagesfahrten

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349
Block Busreisen GmbH & Co. KG • Nienburger Str. 8 • 31632 Husum

29.10. –
01.11.

der Mosel inkl. ÜN/HP im Hotel
Neumühle Enkirch, Ausflüge nach Trier/Saarburg &
Idar-Oberstein/Bernkastel/Traben-Trabach 445,00 €

07.11. –
08.11.

Saisonabschlussfahrt für Reiselustige
inkl. HP, geselliger Abend, Führung vor Ort – Wo die
Reise hingeht, wird nicht verraten!

185,00 €

11.12. –
13.12.

Adventszeit an der Romantischen Straße inkl.
ÜF im ****Hotel Arvena Reichstadt in Bad Windheim,
2x Abendessen im Hotel, 1x Eintritt/Führung im Weih-
nachtsmuseum Rothenburg o. d. Tauber, 1x Stadt-
führung und Besuch Nürnberg

325,00 €

29.12.20 –
02.01.21

Festlicher Jahreswechsel an der Deutschen
Weinstraße inkl. ÜF im ****Steigenberger Hotel
Deidesheim, Abendessen, Silvestergala im Hotel, Ganz-
tagesausflug Südliche Weinstraße, Stadtführungen in
Neustadt & Deidesheim, Führung Hambacher Schloss,
Weinbergspaziergang mit Glühwein

685,00 €

Ausführliches Programm und weitere Fahrten im Internet
auf www blockbusreisen de oder fordern Sie unseren Prospekt an!

29 10 Goldener Herbst an

auf www.blockbusreisen.de

Aktuelle Busreisen

ch die Region inkl Führungrcdur
„Endlichwieder für Sie unterwegs!”

445 00 €€€

Buchen Sie
noch heute !

Schinnaer LandStr. 58 · 31592 StoLzenau · teL. (05761) 9085630 wwwwwwwwww.autohauS-Sauer.eu

autohauS Sauer Gmbh
(KFZ-Werkstatt aller Fabrikate)

Alle Fahrzeuge
TÜV und AU neu!

Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr

Audi A3 Sportback 1.4 TFSI Attraction SITZHEIZUNG
EZ 12/2009, 109.195 km, Benzin, 92/125 kW/PS, Schwarz Metallic,
Dachreling (Aluminium), Fahrer-Informations-System (FIS), Klimaauto-
matik, LM-Felgen 6,5x16 (6-Speichen), Sitz vorn rechts höhenverstell-
bar, Sitzheizung vorn, Sonderlackierung Brilliant-Schwarz, Xenon-Schein-
werfer Plus (Abblend- und Fernlicht)
MwSt. nicht ausweisbar 7900,– €
Audi A4 Avant 2.0 TDI sport S-Line LEDER / SHZ
EZ 04/2018, 77.500 km, Diesel, 140/190 kW/PS, Unfallfrei, Euro 4, Grün Metal-
lic, Audi connect (Notruf- und Assistance-System), Einparkhilfe vorn und hinten
(APS Plus), Komfortschlüssel mit Heckklappenentriegelung, Panoramadach
vorn elektrisch, hinten fest, Sitzheizung vorn, Sound-System DSP / Audi Sound-
System, Sport-Fahrwerk, Audi Drive Select
MwSt. nicht ausweisbar 24900,– €
Audi Q3 2.0 TDI quattro S-Tronic/BI-XENON
EZ 12/2013, 118.500 km,Diesel, 130/177 kW/PS,Automa-
tik, Unfallfrei, Euro 4, Blau Metallic, Audi music interface,
Einparkhilfe hinten (APS), Innenspiegel mit Abblendauto-
matik, Komfort-Paket, Navigations-Paket, Xenon-Schein-
werfer Plus
MwSt. nicht ausweisbar 16900,– €
Audi Q3 Sport quattro 2.0 TDi S-Tronic Navi/LED/AHK
EZ 02/2015, 66.000 km, Diesel, 135/184 kW/PS, Automatik, Un-
fallfrei, Euro 4, schwarz metallic, Ablage- und Gepäckraum-Paket,
Ablage- und Gepäckraum-Paket, LM-Felgen 7x18 (5-Speichen,
Dynamik), Sitzbezug / Polsterung: Leder Milano, Dynamik-Fahr-
werk, Sportsitze vorn
MwSt. nicht ausweisbar 24900,– €
VW Passat Variant 1.4 TSI Comfortline DSG/ BMT/ PDC
EZ 03/2013, 115.500 km, Benzin, 90/122 kW/PS,
Automatik, Unfallfrei, Euro 4, Einparkhilfe, Audiosys-
tem RCD 310 MP3 (Radio/CD-Player), ASR, EDS,
Chrom-Paket 2, Bremsassistent, Müdigkeitserken-
nungs-Sensor
MwSt. nicht ausweisbar 11900,– €

Audi A4 Avant 2.0 TDI S-Tronic NAVI/DRIVE SELECT
EZ 05/2017, 53.000 km, Diesel, 110/150 kW/PS, Automatik, Unfallfrei, Brillantschwarz,
Schaltwippen, Automatische Heckklappe, Audi Drive Select, Bluetooth-Freisprecheinrich-
tung, Spracherkennung (Audi Phone Box), Einparkhilfe vorn und hinten), Insassen-Schutz-
system (Audi pre sense basic),Verkehrszeichenerkennung,Autom. Heckklappe, Bremsassis-
tent, City-Notbremsfunktion (Audi pre sense City)
MwSt. ausweisbar (Netto: € 18.879 €) 21900,– €
Audi A5 Coupe 1.8 TFSI 19 Zoll Alu /SPORTFAHRWERK
EZ 02/2008, 119.800 km, Benzin, 125/170 kW/PS, Unfallfrei, Euro 4, Ibis-
weiß, Lendenwirbelstützen vorn, elektr. verstellbar, Sportfahrwerk, 19“
Alufelgen, Außenspiegel elektr. verstell- und heizbar, EDS, Heckklappen-
öffnung automatisch, Klimaautomatik, Lenkrad (Sport/Leder - 3-Spei-
chen), Monochrom-Display (6,5 Zoll)
MwSt. nicht ausweisbar 9900,– €
Audi Q3 2.0 TFSI quattro KLIMA/AHK/BI-XENON
EZ 07/2013, 122.000 km, Benzin, 125/170 kW/PS, Un-
fallfrei, Einparkhilfe vorn und hinten, optisch (APS Plus),
Komfort-Klimaautomatik 2-Zonen, Dynamik-Fahrwerk,
Fahrassistenz-System: Berganfahr-Assistent, AHK
Schwenkbar
MwSt. nicht ausweisbar 14900,– €
Audi Q5 2.0 TDI quattro Navi/Leder/Xenon
EZ 11/2015, 93.000 km, Diesel, 140/190 kW/PS, Automatik,
Unfallfrei, Euro 4, Alcantara/Leder mit Sportsitzen, Gepäck-
raumklappe elektr. betätigt, Komfort-Klimaautomatik 3-Zonen,
Mobiltelefon/Handy (Bluetooth) mit Audi connect,Modellpflege
/ Facelift ab Modelljahr 2013
MwSt. nicht ausweisbar 24900,– €
VW Passat Variant 1.4 TSI Trendline
SHZ/KLIMAAUTOM.
EZ 03/2013, 133.000km, Benzin, 90/122 kW/PS, Euro 4,
Grau metallic, Sitzheizung, ASR, Audiosystem RCD 210
MP3 (Radio/CD-Player), Klimaautomatik 2-Zonen

MwSt. nicht ausweisbar 9550,– €

92020
Wir haben es
zum 11. Mal in Folge geschafft!



NIENBURG. Woche für Wo-
che demonstrieren Hundert-
tausende unter Einsatz von
Gesundheit und Leben für
mehr Demokratie und Trans-
parenz in Weißrußland. Vor
der Martinskirche in Nien-
burg kamen jetzt mehr als 30
Bürgerinnen und Bürger zu-
sammen, um ihre Solidarität
mit der Demokratiebewe-
gung in Belarus zu bekunden.
Sie nutzten das Treffen zum
Austausch beunruhigender
Informationen aus der Part-
nerschaft Witebsk und emp-
fanden tiefe Sorge um ihre
Bekannten und Freunde, die
sie in den fast 30 Jahren der
Begegnungen kennen und
wertschätzen gelernt haben.

Helga Knoche-Harries, eine
der Initiatorinnen des Tref-
fens, verlas einen „Offenen
Brief“, der von zahlreichen
Anwesenden unterzeichnet
wurde. Darin heißt es:
„Dies ist unsere Botschaft

an unsere Freundinnen und
Freunde in Witebsk und Bela-
rus. Wir Bürgerinnen und
Bürger aus Stadt und Land-
kreis Nienburg haben in den
letzten fast 30 Jahren partner-
schaftliche Beziehungen nach
Belarus, insbesondere zu
Euch in Witebsk, aufgebaut.
Sie mündeten in dem offiziel-
len Partnerschaftsvertrag zwi-
schen Nienburg und Witebsk
vom 14. Februar 1991, der
Grundlage für vielfältige Be-

gegnungen geworden ist. Mit
Entsetzen erfahren wir nun
von dem anhaltenden gewalt-
tätigen Vorgehen der Luka-
schenko-Regierung gegen
friedlich demonstrierende
Bürgerinnen und Bürger. Dar-
unter sind auch Ihr, die Ihr
Euch gewaltfrei für die demo-
kratisch verbrieften Rechte
auf Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit einsetzt. Wir
beobachten, was mit Euch
geschieht und drücken unser
Mitgefühl für die Leidtragen-
den aus, die sich seit Wochen
mutig mit Leib und Seele ge-
gen Rechtsverletzungen weh-
ren und dabei Schreckliches

ertragen müssen. Die Macht-
haber verletzen damit die
universalen Rechte der Men-
schenrechtscharta, die Weiß-
russland als Mitglied der Ver-
einten Nationen selbst unter-
schrieben hat. Gewalt ist
nicht der richtige Weg – nur
im Dialog lässt sich die Zu-
kunft aufbauen. Wir wün-
schen euch eine Zukunft in
Offenheit, Freiheit, Gerech-
tigkeit und Frieden.“
Im Anschluss an die Verle-

sung des Offenen Briefes er-
innerte Wolfgang Kopf, Initia-
tor der Witebsk-Begegnun-
gen, an die schwierigen An-
fänge und die erfreuliche Ent-

wicklung der Städtepartner-
schaft und rief zu einer
Schweigeminute auf.
Thomas Gatter, Vorsitzen-

der des Arbeitskreises Ge-
denken der Stadt Nienburg,
erläuterte den großen Ein-
fluss, den die Demokratiebe-
wegung und die Witebsker
Erinnerungskultur auf die
Nienburger Gedenkarbeit ge-
nommen hat.
Zum Abschluss der Solida-

ritätsbekundung wurden
weiß-rot-weiße Kerzen, die
Farben der Demokratiebewe-
gung von Belarus, entzündet
und gleichfarbige Blumen
niedergelegt. DH

Offener Brief, Kerzen und Blumen fürWitebsk
Vor Nienburgs Martinskirche bekundeten rund 30 Engagierte ihre Solidarität mit den Menschen in Belarus

Weiß-rot-weiße Kerzen und Blumen für die Menschen in Belarus. FOTO: KOPF
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Wir vermitteln Ihnen zuverlässige,
erfahrene, deutschsprachige
Pflegekräfte aus Polen.

Das Leben wieder mehr genießen –
liebevolle Pflege und Fürsorge im eigenen
Zuhause.

BETREUUNG
für eine höhere Lebensqualität

• Fürsorgliche Zuwendung und Rundumversorgung
auf privater Basis.

• Optimale häuslichhe Betreuung und Pflege
mit sehr hohem QQualitätsstandard.

• Bezahlbare und koompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

• Profitieren Sie vonn unserer Erfahrung.

0173 / 9813212WIR BERATEN
SIE GERNE: info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

LIEBENAU. Es ist ein düsteres
Kapitel der deutschen Ge-
schichte – die Pulverfabrik
Liebenau. Auf dem rund
zwölf Quadratkilometer um-
fassenden Gelände begann
die Firma Wolf & Co. 1938 mit
der Planung des Werks für
die Pulverfabrikation. Bis
1945 wurden hier in über 400
Gebäuden insgesamt 41000
Tonnen Pulver für Hitlers
Kriegsmaschinerie produziert.
Die SPD-Kreistagsfraktion

traf sich jetzt zum Ortstermin
mit dem Geschäftsführer der
Dokumentationsstelle Pulver-
fabrik Liebenau, Martin Gu-
se. Guse führte über Teile des
Geländes und informierte
über die Planungen für die
künftige Gedenk- und Bil-
dungsstätte in der ehemali-
gen Hauptschule Liebenau.
Diese Arbeit wird von der
SPD-Fraktion unterstützt. „Es
ist wichtig, dass wir immer
wieder daran erinnern, dass
auch hier im Landkreis Men-
schen geschunden wurden,
um Kriegsmaschinerie herzu-
stellen“, erläuterte die stell-
vertretende Fraktionsvorsit-
zende Anja Altmann.
Unfassbar und beklem-

mend sind die Geschichten
über die Menschen in der
Liebenauer NS-Kriegspro-
duktion. Mehr als 80 Prozent
waren im Jahr 1944 Fremd-
und Zwangsarbeiter/innen
aus verschiedenen europäi-
schen Nationen. Aus Melde-
karteien sind über 11000 aus-
ländische Frauen, Männer
und Kinder dokumentiert. Be-
sonders die sowjetischen
Kriegsgefangenen, Häftlinge
des sogenannten Arbeitser-
ziehungslagers und osteuro-
päische Zwangsarbeiter/in-
nen litten unter miserablen
Umständen, geringen Ver-

pflegungsrationen, schlecht
beheizten Baracken. Über
2000 Menschen starben an
Mangelkrankheiten, Hunger,
Misshandlungen aber auch
bei Hinrichtungen, durch Er-
schießen oder durch den
Strang.
1999 begannen mit der

Gründung des Vereins Doku-
mentationsstelle Liebenau
historische Recherchen zur
NS-Zwangsarbeit, 2002 ent-
stand unter der Leitung von
Guse eine interne Jugend-Ar-
beitsgemeinschaft, aus der
sich der international und in-
tegrativ ausgerichtete Ju-
gendaustausch entwickelt
hat.
Aber es geht um mehr als

geschichtliche Hintergründe.

„Grenzen überwinden –
Freundschaften aufbauen“:
Über das Jugendprojekt
wuchs seit 2004 die internati-
onale Jugendarbeit der Do-
kumentationsstelle auf. Aus
Besuchen ehemaliger
Zwangsarbeiter/innen – Zeit-
zeugen – entstanden Paten-
schaften zu verschiedenen
Schulen und freien Jugend-
gruppen, man besuchte sich
zur Projektarbeit in Liebenau
und in den Ländern der Part-
nerorganisationen: Israel, den
Niederlanden, Polen und
ganz besonders der Ukraine.
Das Geschichtsprojekt wur-

de zur Begegnungsarbeit, zur
Friedensarbeit. Über intensi-
ve Recherchen durch die vor-
handenen Meldekarteikarten

gelingt es immer wieder,
„den Toten ihren Namen zu-
rückzugeben“, wie Martin
Guse es formuliert. So wur-
den die anonymen Grabstel-
len der Zwangsarbeiter auf
dem Hesterberg identifiziert,
Hinterbliebene erfuhren nach
vielen Jahrzehnten über das
Schicksal ihrer Familienange-
hörigen in der Pulverfabrik
Liebenau.
Gegenseitige Verständi-

gung und gemeinsames inter-
nationales Lernen zeichnen
diese inzwischen zahlreichen
Begegnungen aus, die mit der
geplanten Gedenk- und Bil-
dungsstätte weiteren Auf-
schwung erhalten werden.
Denn in der ehemaligen

Hauptschule Liebenau findet

die Dokumentationsstelle ab
Januar 2021 nun ein festes
Zuhause. Das Gebäude wird
dem Verein von der Kommu-
ne kostenfrei überlassen. Aus
Mitteln der Stiftung nieder-
sächsischer Gedenkstätten,
der Kommune Liebenau, des
Landkreises Nienburg und
regionaler Stiftungen sollen
die Räumlichkeiten großzügi-
gen Platz für Vereins- und
Bildungsarbeit bieten.
„So können die Geschichte

und die Dokumente der NS-
Zwangsarbeit in der Pulverfa-
brik angemessener präsen-
tiert und einer größeren Öf-
fentlichkeit als bisher zu-
gänglich gemacht werden“,
so Martin Guse im Gespräch
mit den Politikern. DH

Pulver fürHitlers Kriegsmaschinerie
SPD-Kreistagsfraktion besuchte Pulverfabrik Liebenau und informierte sich über Gedenk- und Bildungsstätte

Die SPD-Kreistagsfraktion informierte sich bei Martin Guse über die unrühmliche Geschichte der Pulverfabrik Liebenau FOTO: SPD

Hulda Her-
mannsdóttir,
Kommissarin
bei der Poli-
zei Reykja-
vík, kehrt
nach einem
Schicksals-
schlag gera-
de wieder in
ihren Beruf
zurück.
Um sie bei der Wiederauf-

nahme der Arbeit zu unter-
stützen, wird Hulda von ih-
rem Chef mit einem neuen
Fall betraut: Mehrere Leichen
wurden in einem abgelege-
nen Bauernhaus im Osten des
Landes gefunden, und alles
deutet darauf hin, dass sie
dort schon seit einigen Wo-
chen liegen. Was ist während
der Weihnachtstage gesche-
hen, als das Bauernhaus
durch einen Schneesturm
vom Rest der Welt abge-
schnitten war? Und gibt es
ein Entkommen vor der eige-
nen Schuld?
Vom Ende zum Anfang.

Band 3 der außergewöhnli-
chen Thriller-Trilogie. Span-
nend von der ersten bis zur
letzten Seite.

gelesen von Martina Lotz,
Bücher Leseberg

2Ragnar Jónasson: Nebel,
Verlag Btb, 352 Seiten, 15 Eu-
ro; auch als E-Book lieferbar

Vom Ende
zum Anfang

HUSUM. In Husum startet
wieder das Kirchenkino. Am
kommenden Mittwoch, 21.
Oktober, um 20 Uhr wird im
Gemeindehaus die französi-
sche Komödie um den Prota-
gonisten Pierre gezeigt, der
sich nach anfänglicher Ableh-
nung doch mit seinem Com-
puter arrangiert und feststellt,
dass das Internet in Bezug
auf Damenbekanntschaften
auch Vorzüge hat. Das bleibt
allerdings nicht ohne Folgen…
Der Eintritt ist frei, die Hygie-
neregeln sind zu beachten.DH

Kirchenkino in
Husum

IN KÜRZE

Top informiert -
auch am Sonntag!



Sonntag, 18. Oktober 2020 • Nr. 42 DIE HARKE am Sonntag 5LOKALES

DRAKENBURG. Begleitung
bei Arztbesuchen, Hilfe beim
Einkaufen, Baby sitten, Haus-
tiere betreuen, Hilfe am PC,
leichte Fitnessübungen, Trau-
erhilfe... Die Liste der Ange-
bote, die künftig in Draken-
burg in Anspruch genommen
werden können, ist vielfältig.
Überzeugt von der Annahme,
dass es vor Ort viele Men-
schen gibt, die Hilfe benöti-
gen, aber auch ebenso viele,
die gerne bereit sind, in der
Nachbarschaft für ein, zwei
Stunden zu helfen, hat der
Heimatverein Drakenburg
das Projekt „Helfende Hän-
de“ entwickelt. Am Dienstag
haben die Vorstandsmitglie-
der Wolfgang Braun, Wilfried
Zapke, Horst Nauck, Gudrun
Selent-Pohl, Rita Grandt und

Heike Küpke in der Olen
Schüne berichtet, wie diese
Art der Nachbarschaftshilfe
funktionieren soll. Sie alle
eint die Überzeugung, dass
soziale Arbeit nicht allein
vom Staat und von den Wohl-
fahrtsverbänden geleistet
werden kann. Zudem möch-
ten sie mit dem Projekt dazu
beitragen, dass das Leben in
Drakenburg noch lebenswer-
ter wird. Für die Generation
60 plus ebenso wie für junge
Familien.
Voraussetzung dafür, die

„Helfenden Hände“ in An-
spruch nehmen zu können, ist
die Mitgliedschaft im knapp
200 Mitglieder zählenden
Heimatverein. Wegen der
Versicherung. Der Jahresbei-
trag beträgt 15 Euro. Diejeni-
gen, die bereits Mitglied im
Heimatverein sind, werden in

Kürze gefragt, ob sie auch
Mitglied der Abteilung „Hel-
fende Hände“ werden möch-
ten.
Als Mitglied dieser Abtei-

lung kann jeder, der in Not
ist, kleine Dienstleistungen in
Anspruch nehmen. Oder an-
bieten. Wer zum Beispiel eine
Stunde lang beim Spazieren-
gehen begleitet, beim Mar-
melade kochen hilft oder als
Lesepate fungiert, bekommt
dafür zwei Punkte auf seinem
Zeitkonto gutgeschrieben.
Punkte, der er sowohl im An-
schluss als auch Jahre später
wieder einlösen kann. Wer
dagegen nicht mehr in der
Lage ist, anderen seine
Dienste anzubieten, wird um
einen kleinen Obolus gebe-
ten.
„Bei all dem, was wir ma-

chen, ersetzen wir jedoch in

keinem Fall den Gärtner oder
den Handwerker. Wir kom-
men wirklich nur für kleine
Hilfestellungen“, betonen
Wolfgang Braun und Wilfried
Zapke ausdrücklich.
Wer als Helfender oder als

Hilfesuchender in die Kartei
aufgenommen werden möch-
te, gibt entweder die Frage-
bögen wieder ab, die in Kürze
verteilt werden, oder wendet
sich an

Gudrun Selent-Pohl, Tele-
fon 05024/8871761, E-Mail
selent-pohl@t-online.de, an

Evelyn Gloggner, Telefon
05024/8875927 oder E-Mail
evygg@t-online.de oder an

Wolfgang Braun, Telefon
05024/8585 oder E-Mail
wo-braun@gmx.de.

Mittelfristig ist geplant, in
der Olen Schüne, dem Sitz
des Heimatvereins, ein Büro
mit festen Bürozeiten einzu-
richten.
Interessierter Gast an die-

sem Vormittag war unter an-
derem Dietmar Hallwaß, Pas-
tor für die Kirchengemeinde
Drakenburg-Heemsen. Auch
in seinen Augen ist das Pro-
jekt absolut unterstützens-
wert. In der nächsten Ausga-
be des Gemeindebriefes soll
darüber berichtet werden.
Zudem würde sich der Hei-
matverein sehr freuen, wenn
sich auch andere örtliche Ver-
eine und Verbände hinter
dieses Projekt stellen würden.
Das DRK ist bereits mit gutem
Beispiel vorangegangen.

5www.heimatverein-draken-
burg.de

Baby sitten? Gardinen aufhängen?
Helfende Hände: Heimatverein Drakenburg koordiniert Nachbarschaftshilfe – nicht nur für Ältere

VON EDDA HAGEBÖLLING

Am Dienstag hat der Vorstand des Heimatvereins Drakenburg das Nachbarschafts-Projekt „Helfende Hände“ vorstellt. Pastor Dietmar Halwaß (links) und Verwal-
tungsmitarbeiterin Stephanie Schuberth (Zweite von rechts) haben bereits ihre Unterstützung zugesagt. FOTO: HAGEBÖLLING

Öffnungszeiten:

Große Bruchstraße 30
31613 Wietzen
Tel: 05022 358

Mo-Di + Do-Fr
9.00 - 12.30 14.30 - 18.30
Mi + Sa
9.00 - 13.00

www.textilhaus-hockemeyer.de

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Bratcurry, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 8855,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau ·Z (0 5023) 539 · www.fleischerei-suechting.de

Grünkohl »Satt«
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bregenwurst,
weitere Beilagen auf Anfrage 99,–
Herbstbüffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen,
kleine Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat,
Th. Mett, Käse, gefüllte Eier,
Brotkorb, Butter, Nachtisch 119,–
XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–
Bayerisches Büfett
Weißwurst, Leberkäse,
Haxenfleisch, Sauerkraut,
Kartoffelstampf, süßer Senf 99,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,69
Bauchfleisch
frisch . . . . . . 100 g –,49
Schinkenkrusten-
braten. . . . . 100 g –,69
Schweinefilet
frisch . . . . . . 100 g 1,19

Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Kasseler-
aufschnitt 100 g 1,39
Paprikapastete
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 89,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 89,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 89,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 99,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 75,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 85,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 89,–

Schlemmermenü
Entenbrust, Rinderroulade, Hähnchenschnitzel,
Bratensauce, Kartoffelgemüse-
pfanne, Bohnensalat 149,–

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Herbstmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten
Erbsen und Möhren, Kartoffeln, Bohnensalat,
Nachtisch 139,–

Mett halb + halb 1 kg 6,66
20 kl. Rinderrouladen
mit Sauce, nuR ABholung 69,00

Partyservice 2020 ab 5 Pers.

Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
Sonntags 8.00–12.00 Uhr

am 29. 11. + 6. 12.
+ 13. 12. + 20. 12. 17.00–18.00 Uhr
31. 10. 8.00–18.30 Uhr
24. 12. 8.00–15.00 Uhr
31. 12. 8.00–20.00 Uhr

KEIN PARTYSERVICE
am 25. + 26. + 27. 12. 2020 + 1. 1. 2021

Bis 16.12. vorbestellen für den
23. + 24.12.; nur Abholung

20 kl. R.-Rouladen 99,–
20 kl. S.-Rouladen 89,–
Hubertusbraten 99,–
Prinzenbraten 99,–
Wildgulasch 99,–
jeweils mit Beilagen nach Wahl

Mo.: Mettbällchen
in Weißkohlgemüse und Kartoffeln 5,00

Di.: Gyros
in Rotweinsauce mit Butterreis u. Krautsalat 5,50

Mi.: Pichelsteiner Gemüseeintopf
mit Bockwurst 4,00

Do.: Friesenschnitzel 5,50
mit Pilzen, Zwiebeln und Kartoffelgratin

Fr.: Jägerbraten 5,50
mit Kartoffeln, Sauce, Erbsen u. Möhren

Sa.: Porreecremekäsesuppe 3,50
Filetschnitzel „Bayr. Art“ 9,95
mit Bratkartoffeln und Prinzessbohnen

Mittwochs-
knüller

Wochen-
knüller

2 kl. R.-Rouladen, Prinzenbraten,
Hubertusbraten, Wildgulasch,
Zungenragout, Hähnchengeschnet-
zeltes, Filettopf je Portion 7,90
Hochzeits- o. Rinderhochzeitssuppe je Portion 4,90
Enten- o. Gänsebrust Auf Anfrage
Am 24. u. 31.12.20 alle Suppen kalt · nur Abholung · außer SG Liebenau

NIENBURG. Die Corona-Pan-
demie hat viele gestandene
Unternehmen in existenzielle
Nöte gebracht. In den letzten
Monaten sind aber an vielen
Stellen auch neue Ideen ge-
boren und Chancen für eine
Unternehmensnachfolge ent-
standen. Als Hilfestellung
bietet die IHK-Geschäftsstelle
Nienburg gemeinsam mit der
Steuerberaterkammer Nie-
dersachsen deshalb virtuelle
Nachfolge-Sprechtage an.
Der Sprechtag richtet sich

zum einen an Gründer, die
den Schritt in die Selbststän-
digkeit im Rahmen einer Un-
ternehmensnachfolge bestrei-
ten wollen. Zum anderen
steht er Unternehmern offen,
die ihren Betrieb abgeben
wollen.
In kostenfreien Einzelbera-

tungen können sie mit Steu-
erberatern und Experten der
IHK Hannover über Ihre
Nachfolgefragen diskutieren.
Dabei werden sowohl famili-
eninterne Fragestellungen als
auch die Abgabe an Mitar-
beiter oder Dritte angespro-
chen.
Die Beratungsgespräche

finden als Videokonferenzen
mit virtuell zugeschalteten
Experten der Steuerberater-
kammer statt. Die Teilnahme
an den rund 60-minütigen
Einzelberatungen ist kosten-
frei.
Für die Teilnahme an dieser

Videokonferenz wird ledig-
lich ein stabiler Internetzu-
gang sowie ein Computer mit
Kamera benötigt. Alternativ
ist auch eine Beratung per Te-
lefonkonferenz möglich. DH

2Der nächste virtuelle Nach-
folge-Sprechtag findet am 20.
Oktober von 10 bis 16 Uhr
statt. Die Teilnahme an den
rund 60-minütigen vertrauli-
chen Einzelgesprächen ist kos-
tenfrei. Zur Terminabstim-
mung wird um eine vorherige
Anmeldung gebeten bei der
IHK-Geschäftsstelle Nienburg
unter (05021) 6023-0 oder
nienburg@hannover.ihk.de.

Die Nachfolge im
Betrieb regeln

NIENBURG. Am Montag,
dem 26. Oktober, um 20.15
Uhr zeigen die BUND-Kreis-
gruppe Nienburg, das Nien-
burger Kulturwerk und der
Filmpalast am Hafen den
Film „Die Wiese - ein Para-
dies nebenan“ des Naturfil-
mers Jan Haft.
Zum Inhalt heißt es: Etwa

ein Drittel unserer Tier- und
Pflanzenarten finden auf Wie-
sen Ihren Lebensraum.
Nirgendwo sonst können
Menschen eine solche Vielfalt

der Flora und Fauna bewun-
dern, wie auf einer bunten,
blühenden Sommerwiese.
Statistisch gesehen nehmen
in Deutschland Weiden und
Wiesen rund fünf Millionen
Hektar ein. Dort tummeln
sich Tausende Tierarten. Da-
zu gehören Insekten, Vögel,
Reptilien und andere Tiere.
Zusätzlich treten verschiede-
ne Blumen, unzählige Kräuter
sowie Dutzende verschiede-
nen Gräserarten in Erschei-
nung.

Durch intensive Landwirt-
schaft mit Weideumbruch,
Überdüngung und Pestizid-
einsatz greift der Mensch in
die perfekt aufeinander abge-
stimmten Natursysteme ein
und versursacht das Insekten-
sterben. Inzwischen sind etwa
50 Prozent aller Insektenarten
verschwunden, eine Unzahl
stehen auf der Roten Liste
und allein in den letzten 25
Jahren sind ca. 75 Prozent der
Insektenmasse verschwun-
den.

Jan Haft zeigt einmal mehr
wie meisterhaft er mit Makro-
aufnahmen, Zeitraffer und di-
gitaler Kamera umgehen
kann, wenn er uns das vielfäl-
tige Leben und die Verletz-
lichkeit des Mikrokosmos
„Wiese“ nahebringt. Zugleich
hinterlässt er die unmissver-
ständliche Nachricht, dass wir
unsere Handlungsweise stop-
pen und ändern müssen.
Karten gibt es im Vorfeld

online oder an der Abendkas-
se. DH

„DieWiese – ein Paradies nebenan“
BUND, Kulturwerk und Filmpalast Nienburg laden am 26. Oktober zu Kinoabend ein
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Auf lokalportal.de oder in der App

Nur drei Schritte bis zu deiner Nachbarschaft

LANDKREIS. Im Lokalportal
für den Landkreis Nienburg
verlosen wir zweimal eine
Box mit je fünf CDs von sel-
tenen Aufnahmen von Karel
Gott. Die meisten kennen
„Die goldene Stimme aus
Prag“ von seinem Hit „Biene
Maja“. Doch der vor einem
Jahr verstorbene Sänger war
weitaus vielfältiger und hat
weltweit mehr als 50 Millio-
nen Tonträger verkauft: So
sind auf den CDs unter ande-
rem zu hören „Take me
home - country roads“, „Ka-
linka“, der Opern-Gassen-
hauer „Funiculi – Funincola“

oder „Be my love“. Aber
selbstverständlich sind auch
Karel Gotts Schlager-Hits
„Biene Maja“ und „Babicka“
in der CD-Box enthalten.
Wer gewinnen will, beant-

wortet im Lokalportal die
einfache Frage: Aus welcher
Stadt stammt Karel Gott? und
trägt den Namen der Stadt in
die Kommentare ein. Teil-
nahmeschluss ist am Diens-
tag, 20. Oktober, 12 Uhr. Die
Gewinner werden anschlie-
ßend im Lokalportal bekannt
gegeben.
Und so funktioniert’s:
•Registriere dich auf lokal-

portal.de
• Beantworte einfach die

Frage nach der Heimatstadt
von Karel Gott
• Unter allen registrier-

ten Nachbarn im Lokalportal
Landkreis Nienburg, die un-
ter dem Beitrag kommentiert
haben, wird nach Ende des
Gewinnspiels der Gewinner
per Losentscheid ermit-
telt. seb

5Sie kennen das Lokalportal
nicht? Dann schauen Sie doch
unter www.lokalportal.de
rein! Für Nutzer ist das Mit-
machportal kostenlos.

Raritäten von Karel Gott
CD-Boxen der „Goldenen Stimme aus Prag“ im Lokalportal gewinnen

Jede Box enthält fünf CDs mit insgesamt 120 Hits von Karel Gott. FOTO: LACHNIT

BEITRÄGE AUS DEN GRUPPEN

Silke Meyer:Wellensittich „Zitrone“ haut ab

Stadtbus Nienburg: “Schietwetterticket“ ist wieder zu haben

Theater Nienburg: Hygiene wird im Theater GROSS geschrieben

Jörn Graue:Die schönsten Fotos aus Rehburg-Loccum im Kalender

Maonon Garms:Wegen Corona: Trauungen nur noch mit zehn Teilnehmenden

Noch mehr Neuigkeiten auf lokalportal.de

Immer in Kontakt mit deinen Nachbarn! Als Partner des Ortes oder Premiumpartner!

Möchtest du auch Partner des Ortes werden? Unsere Medienberater helfen dir gerne dabei!
Tel. 05021 / 966-444 oder per Mail an anzeigen@dieharke.de

Unsere Premiumpartner: Unsere Partner des Ortes:

NIENBURG. Nachdem die
Amtsübergabe in der Polizei-
inspektion in Nienburg unter
Corona-Bedingungen im klei-
nen Kreis stattfinden musste,
folgte die Bundestagsabge-
ordnete Katja Keul, Bündnis
90/Die Grünen, gerne der
Einladung des neuen Leiters
Mathias Schröder. Es gab be-
reits reichlich Gesprächsthe-
men.
So erkundigte sich Keul an-

lässlich Berichten über Akti-
vitäten von Reichsbürgern,
vor allem im Landkreis
Schaumburg, über die Lage-
einschätzung im Bereich
Rechtsextremismus. Die an
sie herangetragenen Vorfälle
in Schaumburg gäben Grund
zur Sorge, so Keul. Durch die
Corona-Maßnahmen sei eine
große Aktivität und Dynamik

in die Reichsbürgerszene ge-
kommen. Die Vernetzung
verlagere sich oftmals ins
Netz. Auch die Wirmerflagge,
die seit 1999 für das Vierte
Reich stehe, wehe in einigen
Vorgärten und gäbe Anlass
zur Sorge, so Keul.
Gleich zu Beginn machte

Schröder deutlich: „Es gibt
aktuell keine verfestigte rech-
te Szene in Schaumburg, aber
natürlich führen die aktuell
überall diskutierten Themen
und bekannt gewordenen
Fälle auch zur Verunsiche-
rung der Menschen. Gerade
das Zeigen von Reichsflaggen
und -symbolen ist mit Blick
auf die Wirkung und losgelöst
von der einzelnen strafrechtli-
chen Bewertung kaum er-
träglich.“ Hier gelte es, ganz
genau hinzuschauen und bei

konkreten Erkenntnissen
konsequent einzuwirken.
Der Leiter des Zentralen

Kriminaldienstes, kurz ZKD,
Andreas Tschirner, erläuterte
die Statistiken und machte

deutlich, dass diese vor dem
Hintergrund der geschilder-
ten Sorge natürlich nur das
Hellfeld der bekannt gewor-
denen Fälle abbildeten. Die
Zahlen würden derzeit keine
wesentlichen Veränderungen
belegen, man sei aber insbe-
sondere auch darauf ange-
wiesen, dass die Menschen
sich den Sicherheitsbehörden
anvertrauten.
Die rechte Szene sei nicht

immer gleich erkennbar, gab
Keul ihm Recht. Die Radikali-
sierung erfolge oftmals im
Netz, so die Bedenken der
grünen Bundestagsabgeord-
neten.
Gerade Kommunalpolitiker,

die sich von Rechtsextremis-
ten eingeschüchtert fühlen,
müssen gestärkt werden. Da-
rin waren sich alle einig.

„Wir sind da. Es ist jedoch
wichtig, dass sich die Men-
schen an uns wenden und die
Angebote auch wahrneh-
men“, stellt Tschirner heraus.
Auf die Frage der hiesigen

Bundestagsabgeordneten
nach Einschätzung der aktu-
ellen Debatte um Rechtsext-
remismus in Sicherheitsbe-
hörden erklärt Schröder: „Wir
stehen in der Polizeiinspekti-
on Nienburg/Schaumburg je-
der Form von Blick in die Or-
ganisation offen gegenüber.“
Gerade junge Polizeianwär-
terinnen wären da aufmerk-
sam und auch das Beschwer-
de-System funktioniere, ist
auch sein Kollege Tschirner
überzeugt. „Der Dienstweg
ist kurz und durch den Perso-
nalrat auch eine Anonymisie-
rung möglich.“ DH

„Rechte Szene nicht immer gleich erkennbar“
Antrittsbesuch der grünen Bundestagsabgeordneten Katja Keul beim neuen Leiter der Polizeiinspektion, Mathias Schröder

Der Leiter des Zentralen Kriminaldienstes, Andreas Tschirner,
die Bundestagsabgeordnete Katja Keul und der Leiter der Poli-
zeiinspektion, Mathias Schröder, im Gespräch. FOTO: BÜRO KEUL
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LANDKREIS. „Nasse
Moore sind Kohlenstoffspei-
cher, trockene Moore setzen
klimaschädliche Gase wie
Kohlendioxid (CO2) frei“ -
das ist der Leitgedanke für
die aktuellen Renaturierungs-
arbeiten im Lichtenmoor. Auf
mehreren Teilflächen sind im
Rahmen eines EU-Förderpro-
jektes zum „Klimaschutz
durch Moorentwicklung“
(„KliMo“) Maßnahmen zur
Rückhaltung des Regenwas-
sers projektiert. Die ersten
Maßnahmen konnten im letz-
ten Winter umgesetzt wer-
den. Aktuell wird auf rund 16
Hektar drainierten Grünland-
flächen im Westen des Licht-
enmoores gearbeitet. Diese
Flächen sind im Eigentum
des Niedersächsischen Lan-
desbetriebes für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN), Träger der
Moorschutzmaßnahmen ist
der Fachdienst Naturschutz
des Landkreises Nienburg.
Bei den laufenden Arbeiten

werden Gräben verfüllt, Drai-
nagen gekappt und Torfdäm-
me aufgebaut. Die Dämme
sind aus dem Oberboden der
ehemaligen Grünlandflächen
aufgebaut. Unter dem flächig
abgezogenen Oberboden
verbirgt sich der ursprüngli-
che Torf, auf dem sich nach
dem Regenwassereinstau
wieder die moorbildenden
Pflanzen ansiedeln können.
Nach dem Beginn der Erd-

arbeiten Anfang September
haben sich der NLWKN als
Flächeneigentümer und der
Fachdienst Naturschutz des
Landkreises die Arbeiten, die
unter der Regie der Ökologi-
schen Schutzstation Steinhu-
der Meer (ÖSSM) laufen, an-
gesehen. Das Hochmoor hat
auf der aktuellen Projektflä-
che Mächtigkeiten von bis zu
drei Metern und kann nur mit

Spezialmaschinen bearbeitet
werden. Die beauftragte Fir-
ma Lehnhoff aus Ströhen ist
eine Fachfirma für die Moor-
renaturierung. Mit speziell für
nasse Moorstandorte ausge-
rüsteten Maschinen ist sie auf
der Baustelle tätig. Die 20-
Tonnen-Bagger mit ihren 120
Zentimeter breiten, speziell
für Moorböden geformten
Ketten sind ideal für die Ar-
beiten. So ist sichergestellt,
dass der freigelegte Moorbo-
den nicht verdichtet wird und
die Maschinen trotzdem hohe
Torfdämme aufsetzen kön-
nen. Die Dämme werden mit
einer Kronenbreite von vier

Metern und einer Höhe von
bis zu 1,5 Metern aufgebaut,
da das verbaute organische
Material erfahrungsgemäß
um 30 bis 50 Prozent sackt.
Um auf einer Teilfläche die
Wasserstände optimal mana-
gen zu können, wird eine
rund zehn Hektar große Flä-
che als ebener Polder ange-
legt.
Bei der Projektumsetzung

vereinen sich Flurbereini-
gung und Naturschutz. Geld-
geber für die Moorrenaturie-
rung sind die Europäische
Union, das Land Niedersach-
sen und der Landkreis Nien-
burg. Mit der Projektleitung

der Naturschutzmaßnahmen
hat der Landkreis die ÖSSM
mit Sitz in Winzlar beauftragt.
Vorbereitend für die Moor-
schutzmaßnahmen wurden
Torfmächtigkeiten und Was-
serstände gemessen, Gräben
erfasst und Geländemodelle
erstellt.
Wesentliches Ziel des Kli-

ma- und Naturschutzprojek-
tes im Lichtenmoor ist der
Rückbau der Gräben im zent-
ralen Moorbereich und der
Einstau höher gelegener Be-
reiche durch Ringverwallun-
gen. Oft müssen hierfür Ge-
hölze entfernt werden. In ei-
nigen Gräben ist der Einbau

von Stauanlagen geplant. Die
genauen Projektflächen erge-
ben sich im Zuge der Umset-
zung der Flurbereinigung.
Die Projektbeteiligten hof-

fen auf einen niederschlags-
reichen Winter, damit sich die
Moorflächen wieder mit Re-
genwasser vollsaugen kön-
nen und so die Torfzehrung,
also das Sacken und
Schrumpfen der Moorflächen,
gestoppt werden kann. In der
Folge wird der CO2-Ausstoß
durch den Erhalt des Torfes
nachhaltig reduziert, und die
Tier- und Pflanzengemein-
schaften der Moore können
sich wieder ausbreiten. DH

Nur intakteMoore speichern CO2
Projekt „Klimaschutz durch Moorentwicklung“ im Lichtenmoor geht weiter voran

Setzen sich für die Wieder-Vernässung des Lichtenmoores ein (von links): Melanie Büchler (NLWKN), Thomas Beuster (ÖSSM), Ma-
nuel Wehr (Landkreis Nienburg), Holger Lehnhoff (Landwirtschaftlicher Dienstleister), Klaus Gänsslen (Landkreis Nienburg) und
Anne Richter-Kemmermannn (NLWKN). FOTO: LANDKREIS NIENBURG

MARDORF/STEINHUDE. In
den nächsten Wochen führt
die Ökologische Schutzstati-
on Steinhuder Meer (ÖSSM)
in den Naturschutzgebieten
am Steinhuder Meer Pflege-
arbeiten durch. Diese dienen
dem Erhalt seltener Pflanzen-
gemeinschaften und dem
Schutz gefährdeter Tierarten.
Vor allem sollen die ansons-
ten zuwuchernden Wasser-
und Sumpfflächen für Amphi-
bien, Brut- und Zugvögel
(Watvögel) offen gehalten
werden und diese Biotope für
Besucher einsehbar bleiben.
Die in den letzten Jahren
durchgeführten und vom
Land Niedersachsen finan-
zierten Pflegemaßnahmen
werden von Naturschützern
und Besuchern als sehr posi-
tiv bewertet. Im Rahmen der
Tätigkeiten kann es verein-
zelt zu kurzzeitigen Behinde-
rungen des Radverkehrs
durch Kettenfahrzeuge kom-
men. Die ÖSSM bittet diese
zu entschuldigen. DH

Arbeiten am
Steinhuder Meer

BÜHREN. Das DRK Binnen-
Bühren-Glissen lädt am
Dienstag, 20. Oktober, ab
16.30 Uhr zum Blutspenden
ins Dorfgemeinschaftshaus in
Bühren ein. Die Abstandsre-
gelungen und Desinfektions-
vorgaben werden strikt ein-
gehalten. Statt eines Imbisses
gibt es ein Lunchpaket. DH

Blutspende in
Bühren

RODEWALD. Unter Einhal-
tung der aktuellen Hygiene-
vorschriften startet beim
Schützenverein Rodewald
m.B. am Freitag, dem 23. Ok-
tober, ein eingeschränkter
Schießsportbetrieb.
Zunächst wird das Übungs-

schießen für Erwachsene und
Kinder nur alle 14 Tage am
Freitag zu den bekannten
Zeiten stattfinden. Das Schüt-
zenhaus darf gegenwärtig
nur von Vereinsmitgliedern
betreten werden. Ein Mund-
Nasenschutz ist zu tragen,
und die Hygienevorschriften
sind einzuhalten. Hierzu
hängt das Hygienekonzept im
Schützenhaus aus und ist
auch auf der Vereins-Home-
page einzusehen.
Jeder Schütze wird im An-

wesenheitsbuch eingetragen.
Daher bittet der Vorstand alle
Schützen etwas Geduld mit-
zubringen, da alles etwas län-
ger dauern kann. Der am
Übungsabend eingeteilte Hy-
gienebeauftragte ist gegen-
über allen Anwesenden wei-
sungsbefugt und überwacht
die Einhaltung der Hygiene-
vorschriften. Alle weiteren
Vereinsaktivitäten, außer den
Übungsabenden, finden zu-
nächst bis auf weiteres nicht
statt. Der Vorstand hofft auf
einen guten Neustart und be-
dankt sich bei allen Vereins-
mitgliedern für die Vereins-
treue in dieser Zeit. DH

Eingeschränkter
Schießbetrieb

NIENBURG. An jedem letzten
Dienstag im Monat findet im
Landkreis Nienburg ein För-
dermittel-Sprechtag in Zu-
sammenarbeit mit der NBank
statt. Unternehmer haben die
Möglichkeit, im persönlichen
Gespräch mit einem Berater
der NBank ihr Vorhaben zu
diskutieren.
Sie erhalten dabei nicht nur

Informationen darüber, ob
und wie das Vorhaben mit öf-
fentlichen Finanzierungshil-
fen des Landes und des Bun-
des unterstützt werden kann,
sondern auch Hinweise zu
Antragswegen und den not-
wendigen Antragsunterlagen.
Der nächste Sprechtag fin-

det am Dienstag, 27. Oktober,
statt. Terminvereinbarungen
nimmt Rainer Hesse, Chef der
Wirtschaftsförderung im
Landkreis Nienburg (WIN),
unter der Telefonnummer
05021/887772-0 entgegen. DH

NBank-Sprechtag
bei derWIN

NIENBURG. Mit Beginn des
Jahres 2020 haben sich die
Förderbedingungen des Bun-
des für den Heizungstausch
in Wohngebäuden deutlich
verbessert. Für den Einbau
neuer klimafreundlicher An-
lagen gibt es eine Förderung
von bis zu 35 Prozent der
Kosten, wenn eine Ölheizung
ersetzt wird sind es sogar bis
zu 45 Prozent. Darauf weist
die Klimaschutzagentur Mit-
telweser hin.
In Niedersachsen sind laut

Bundesverband der Energie-
und Wasserwirtschaft immer
noch rund 350000 Ölheizun-
gen im Einsatz, die im Durch-

schnitt knapp 20 Jahre alt
sind. Für niedersächsische
Hauseigentümerinnen und
-eigentümer ist jetzt also ein
idealer Zeitpunkt, um über
einen Heizungstausch nach-
zudenken. Um sie bei der
Entscheidung zu unterstüt-
zen, bieten die Verbraucher-
zentrale Niedersachsen, die
Klimaschutz- und Energie-
agentur Niedersachsen und
die Klimaschutzagentur Mit-
telweser unter dem Motto
„clever heizen!“ kostengüns-
tige Beratungen durch quali-
fizierte Energieberater der
Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen an. Begleitet wird die

Aktion durch umfangreiche
Informationsmaterialien, die
bei der Umsetzung helfen.
„Mit der Beratung erhalten

Eigentümer von Ein- und
Zweifamilienhäusern einen
Überblick über den Zustand
ihrer Anlage und Hinweise
darauf, welche alternativen
Heizsysteme bei ihnen mög-
lich wären“ erläutert Gerhard
Krenz von der Klimaschutz-
und Energieagentur Nieder-
sachsen das Angebot.
Vom 15. Oktober bis 15.

Dezember können sich Ei-
gentümerinnen und Eigentü-
mer von Ein- und Zweifamili-
enhäusern aus dem Landkreis

Nienburg für eine Beratung
anmelden. „Wir nehmen die
Anmeldungen telefonisch
oder per E-Mail entgegen
und stehen für Fragen zum
Beratungsangebot zur Verfü-
gung“, so Franziska Materne,
Geschäftsführerin der Klima-
schutzagentur Mittelweser.

2Anmeldungen sind möglich
unter 05021/903 6595 oder
per E-Mail an beratung@kli-
maschutzagentur-mittelwe-
ser.de. Die Beratung kostet
dank einer Förderung durch
das Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie nur 30
Euro.

Jetzt die Heizung tauschen
Klimaschutzagentur: Förderbedingungen so attraktiv wie nie

IN KÜRZE

Top informiert -
auch am Sonntag!



STOLZENAU. Von Corona
wollte sich das Team des
„Kinderhaus Rasselbande“ in
Stolzenau nicht ins Bockshorn
jagen lassen. „Das Leben
geht weiter“, so Janin Den-
ker, die die Kita der Lebens-
hilfe Nienburg gemeinsam
mit Karen Wolf leitet. Getreu
diesem Grundsatz zieht sich
der „Kreislauf des Lebens“
wie ein grüner Faden durch
das Kita-Jahr: Mit frischem
Gemüse aus selbst angeleg-
ten Beeten, Lebensräumen
für Insekten und Blumenpfle-
ge. In der Außenanlage der
„Rasselbande“ geht’s zu wie
auf einer Großbaustelle. Nur
dass die Bauarbeiter keine
muskulösen Quadratschränke
sind, sondern die Mädchen
und Jungen aus der Kita. Was
ihnen an Kraft fehlt, machen
sie mit Enthusiasmus und
Tempo wett: Sozialassistent
Maik Faust hat alle Hände
voll zu tun, den Arbeitseifer
der Jüngsten in geregelten
Bahnen zu halten.
„Heute legen wir Hochbee-

te an“, berichtet Maik Faust
und zeigt eine Art mehrstufi-
ger Kiste, in die die wuseligen
„Bauarbeiter“ säckeweise
Pflanzerde kippen. Eine an-
dere Gruppe verteilt die Erde
fachgerecht; wieder andere
schippen Kies in kleine
Schubkarren, den ihre Kolle-
gen dann zur nächsten Bau-

stelle fahren. „Unser Projekt-
jahr läuft unter der Über-
schrift ,Der kleine grüne Dau-
men‘, erzählt Einrichtungslei-
terin Karen Wolf. Dabei gehe
es aber nicht allein um das
Pflanzen von Blumen, Kohl
und Karotten. „Die Lebens-
welt der Kinder steht im Mit-
telpunkt“, sagt Janin Denker.
„Was ist gesundes Gemüse?
Und wo kommt es her?“ Sich

um die eigenen Tomaten zu
kümmern und zu lernen, dass
sie eben nicht im Supermarkt
wachsen, sei für viele Kinder
eine neue Erfahrung. „Uns
geht es dabei auch um das
Leben in seiner Vielfalt, Wer-
den und Vergehen“, so Karen
Wolf. „Wir wollen das Thema
durchgängig erlebbar ma-
chen.“
Unterstützt wird das Projekt

der „Rasselbande“ durch die
Aktion „Von klein auf Bil-
dung“ der Gelsenwasser-Stif-
tung. Karen Wolf: „Wir haben
uns beworben und haben die
Mittel für Pflanzerde, Hoch-
beete, Bücher, Schubkarren
und Gartengeräte für die Kin-
der bewilligt bekommen. Das
bedeutet natürlich eine her-
vorragende Ergänzung unse-
rer Möglichkeiten.“ DH

Junges Gemüse und der
Kreislauf des Lebens

Gelsenwasser-Stiftung unterstützt Gartenprojekt der Kita „Kinderhaus Rasselbande“

Alle Hände voll zu tun gab es für die Kinder des „Kinderhaus Rasselbande“ FOTO: LEBENSHILFE NIENBURG
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UCHTE. Coronabedingt wer-
den ab Donnerstag, 29. Okto-
ber, bei der VHS Uchte zwei
Tanzkurse für Paare angebo-
ten, da die Teilnehmerzahl
beschränkt werden muss, um
die Abstände einzuhalten.
Ein Kurs findet von 19 bis 20
Uhr statt, der nächste von
20:15 bis 21:15 Uhr an acht
Abenden unter der Leitung
von Olga Weidmann. Die
Kursgebühr beträgt 32 Euro
pro Person.
Eine Anmeldung bei der

Arbeitsstelle Uchte, Telefon
05763-941566 oder E-Mail:
vhs-uchte@gmx.de ist erfor-
derlich. DH

Zweimal Tanzen
für Paare

BORSTEL. „Mit unseren Re-
gistrierungsaktionen für Fahr-
räder stellen wir uns dem
Diebstahl von Fahrrädern
entgegen“, so Berthold Vahl-
sing vom Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC).
„Von sichtbar codierten Fahr-
rädern lassen Langfinger
häufig die Hände, weil der
Eigentümer schnell und ein-
fach bestimmt werden kann.“
Für Samstag, den 24. Okto-

ber, bietet das Codierteam
des ADFC seine Dienste bei
Kappel und Lange, Borsteler
Weg 28 in Borstel bei Sulin-
gen an. Codiert wird von 9.30
bis 13 Uhr. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Vorge-
legt werden müssen der
Rechnungsbeleg für das
Fahrrad und der Personalaus-
weis. DH

ADFC codiert
in Borstel

MÜNCHEHAGEN. In Münche-
hagen findet heute um 17.30
Uhr ein Abendgottesdienst
bei Kerzenschein statt. „Es
geht darum, wie wir an Leib
und Seele gesund und heil
werden können oder bleiben.
Was macht uns krank und
raubt unsere Kräfte, was
stärkt und uns hilft uns mit
Krankheiten zu leben? Vor-
sichtig suchen wir nach Ant-
worten, die die Bibel gibt“,
schreibt Pastor von Stemm.
Zudem haben alle die Mög-

lichkeit, einen Gebetswunsch
abzugeben. Die Gebete wer-
den im Gottesdienst verlesen.
Gesendet können die Gebet
im Vorfeld per E-Mail an
svstemm@outlook.de oder per
SMS oder WhatsApp an
0160-92364603. DH

Gottesdienst bei
Kerzenschein

NIENBURG. Das Seminar
„Starke Stimme, erfolgreich
im Job – Präventives Stimm-
seminar“ findet am 28. Okto-
ber von 9.15 bis 12.30 Uhr in
den Räumen der Heimvolks-
hochschule Loccum statt. An-
meldungen werden online
unter www.frau-und-wirt-
schaft-ni.de oder telefonisch
unter 05021/9229195 entge-
gen genommen. Seminarlei-
ter ist Stimmtrainer Roman
Materi. DH

Präventives
Stimmtraining
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BERATUNG & BUCHUNG: Media-Reisen GmbH & Co. KG | Telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Diese Reise führt Sie
in den wunderschö-

nen Thüringer Wald in
das 3* Superior AHORN
Berghotel im heilklima-
tischen Kurort Friedrich-
roda. Mit seiner reizvol-
len Umgebung, kleinen
romantischen Dörfern
in der Nachbarschaft,
umringt von Tälern und
Bergen des Thüringer
Waldes, bietet Friedrich-
roda einen perfekten
Ausgangspunkt, um die
Region sportlich und ver-
gnügt bei schönen Wan-
derungen und mit Gleich-
gesinnten zu erkunden.
Lernen Sie Thüringen
während dieser Reise von
seiner schönsten Seite
kennen!

Freuen Sie sich auf je-
weils zwei ganztägige

und zwei halbtägige
Wanderungen mit einem
örtlichen Wanderführer,
der Sie durch den Thürin-
ger Wald begleitet.

Im AHORN Berghotel
wird Ihnen ein umfang-

reiches Freizeit-, Abend-
und Animationsprogramm
geboten, bestehend aus
z.B. Sportkursen, Musik-
abenden, Videoreporta-
gen, Kino-Abenden und
vielem mehr. Neben ab-
wechslungsreichen Früh-
stücksbuffets erhalten Sie
für Ihre Wanderungen
Lunchpakete und am
Abend erwartet Sie ein
vielfältiges Abendbuffet.

Programmänderungen vorbehal-
ten. Es gelten die allgemeinen
Reisebedingungen des Reisever-
anstalters Media-Reisen GmbH
& Co. KG, Obermarktstr. 28-30,
32423 Minden. Mindestteilnehmer-
zahl: 25 Personen.
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Wandern im Thüringer Wald
GANZ DEM MOTTO DAS WANDERN IST DES URLAUBERS LUST

5 Tage
30.05. - 03.06.2021

Eingeschlossene Leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nienburg
• Reisebegleitung von Media-Reisen
• 4x Übern. im 3*+ Ahorn Berghotel Fried-
richroda (oder gleichw.) im Classic Zimmer

• 4x abwechslungsreiches Frühstücksbuffet
• 4x Lunchpaket für unterwegs
• 4x vielfältiges Abendbuffet
• 4 Wanderungen (2x ganztags, 2x halbtags)
mit örtlichem Wanderführer

• Freie Nutzung des Hotel- Innenpools
(25 x 10 m), Außenpools und Fitnessraums

• Vielseitiges Freizeit- und Abendprogramm
im Hotel

• Tägliches Animationsprogramm
mit Sportkursen, Wassergymnastik…

• Tägliche Abendveranstaltungen z. B. Musik-
abend, Videoreportage, Schlagerabend,
Kino-Abend und vieles mehr

• Kostenfreie Nutzung der Thüringer Wald-
bahn & des öffentlichen Regionalverkehrs

• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €539,-
EZ-Zuschlag € 125,-
Aufpreis Panorama Zimmer (DZ/EZ) € 40,-

In Leer startet die Fluss-
kreuzfahrt, die Sie in 5

Tagen bis nach Amster-
dam bringen wird. Doch
zu Beginn Ihrer Reise er-
wartet Sie in Papenburg
eine interessante Füh-
rung in der Meyer Werft.
Unterwegs mit der MS
AMADEUS begegnet Ih-
nen Friesland wie es leibt
und lebt. Mit Grachten
durchzogene Innen-
städte, reetgedeckte ro-
mantische Häuser, Fisch
aus der Pfanne und das
Wattenmeer der Nord-
see. Freuen Sie sich zum
Abschluss der Reise noch
auf einen Besuch des
Keukenhofs.

An Bord der MS AMA-
DEUS sorgen ein

Walking-Track, ein Vital-
Club sowie ein Funpool
auf dem Sonnendeck
und die elegante Pan-
orama-Bar dafür, das
keine Langeweile auf-

kommt. Im Panorama-
restaurant genießen Sie
kulinarische Kreationen
auf höchstem Niveau, ab-
gerundet vom herzlichen
Service, der Ihre Reise zu
einem unvergesslichen
Erlebnis macht.
Ausflüge (vorab buchbar):
• Stadtführung Amster-
dam inkl. Grachtenrund-
fahrt 53 €
• Ausflug Zwolle & Giet-
hoorn 52 €
• Stadtführung
Groningen 39 €
• Ausflug Rysum & Greet-
siel, Wattenmeer 38 €
• Stadtführung Leer 15 €
Paketpreis 179 €

Programmänderungen vorbehal-
ten. Es gelten die allgemeinen
Reisebedingungen des Reisever-
anstalters Media-Reisen GmbH
& Co. KG, Obermarktstr. 28-30,
32423 Minden. Mindestteilnehmer-
zahl: 25 Personen.
Diese Reise ist für Personen mit
eingeschränkter Mobilität nur be-
dingt geeignet. Für detailliertere
Informaitionen kontaktieren Sie
uns bitte.

Vom Tor Ostfrieslands nach Amsterdam
PAPENBURG – LEER – EMDEN – GRONINGEN – LEMMER – LELYSTAD – AMSTERDAM

5 Tage
23.04. - 27.04.2021

Eingeschlossene Leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nienburg
• Reisebegleitung von Media-Reisen
• Schifffahrt auf MS AMADEUS Classic
• Unterbr. in der geb. Kabinenkategorie
• Volle Verpflegung mit täglich 3 Mahl-
zeiten (Abendessen 1. Tag bis Frühstück 5. Tag)

• Kaffee o. Tee nach Mittag- & Abendessen
• Welcome Drink
• Gala-Dinner
• Kaffee/Tee & Gebäck am Nachmittag
• täglich Mitternachtssnack
• Deutschsprechende Bordreiseleitung
• Bordunterhaltungsprogramm
• Gepäckbeförderung Schiffsanlegestelle –
Schiffskabine und zurück

• Hafengebühren
• Besuch & Führung Meyer Werft (ca. 2 Std.)
• Besuch des Keukenhofs
• Modernes „Quietvox“-Audiosystem
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Reisepreise pro Person

2-Bett Haydn-/Hauptdeck ab €799,-
2-Bett Strauss-/Mitteldeck ab € 859,-
2-Bett Mozart-/Oberdeck ab € 1.029,-
Weitere Kabinenkategorien und Einzelkabinen auf Anfrage.

INKLUSIVE BESUCH

MEYER WERFT & KEUKENHOF

Top informiert -
auch am Sonntag!
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EYSTRUP. Die Intensivpäda-
gogische Lerngruppe (IPL)
Eystrup (IPL) ist ein schuler-
setzendes Angebot der Lu-
dolf-Wilhelm-Fricke-Schule
Borstel (bei Sulingen), eine
Einrichtung der Stephanstift
Förderschulen gGmbH. „Die
Schule arbeitet in Kooperati-
on mit den Jugendhilfeträ-
gern „Erlebnis Feuer & Was-
ser“ (Eystrup), „Jazz 2010“
(Drakenburg) und dem „Ju-
gendhilfeprojekt Holtrup“,
erklärt Schulleiterin Dörthe
Karrasch, Dipl. Heilpädago-
gin und Förderschullehrerin.
„In der Villa Strube in Eyst-

rup leben sieben Jugendliche
des Jugendhilfeträgers ‚Er-
lebnis Feuer & Wasser‘ in ei-
ner Wohngruppe“, berichtet
Jens Schlabitz-Havemann,
pädagogischer Leiter und Fa-
milientherapeut des Trägers.
Im Erdgeschoss ist ein Raum
eingerichtet, in dem Kinder
und Jugendliche unterrichtet
werden, die in den stationä-
ren Einrichtungen der Koope-
rationspartner leben: Feuer &
Wasser (2), Jazz (3) und Ju-
gendhilfeprojekt Holtrup (2).
Seit dem 28. August 2020

werden die sieben Schülerin-
nen und Schüler von einer
Förderschullehrkraft und pä-
dagogische Fachkräfte unter-
richtet. „Diese arbeiten eng
und unterstützend zusam-
men“, berichtet Dörthe Kar-
rasch im Gespräch mit der
HARKE am Sonntag.

Die Schülerinnen und
Schüler haben einen festge-
stellten Unterstützungsbedarf
im Bereich der emotionalen
oder sozialen Entwicklung,
sowie weitere festgestellte
Förderbedarfe in den Berei-
chen Lernen oder geistige
Entwicklung. Aus den ver-
schiedensten Gründen sind
die Kinder nur bedingt in der
Lage, eine Schule zu besu-
chen. In erster Linie handelt
es sich um Kinder und Ju-
gendliche, die aufgrund ihrer

familiären und sozialen Situa-
tion intensive Unterstützung
bei der Integration in eine
Gruppe benötigen.
„Die IPL Eystrup als schul-

ersetzendes Angebot bietet
den Kindern und Jugendli-
chen die Möglichkeit der
Teilhabe an schulischer Bil-
dung“, sagt die erfahrene Pä-
dagogin. Maßstab sind die
Schulklassen fünf bis sieben.
Der Unterricht orientiert sich
an den individuellen Lernvor-
aussetzungen und -bedürfnis-

sen der Kinder, er sei indivi-
dualisiert, rhythmisiert und
trage verschiedene Elemente
von Aktivität mit Sport und
Abenteuer sowie der Ent-
spannung. „Es werden
Kunst-, Musik- und Werkpro-
jekte angeboten, er ist damit
handlungsorientiert und auch
projektorientiert“.
Sehr erfreut ist man in den

Kreisen der Jugendhilfeträger
über pädagogische Fachkräf-
te, die zusätzlich eine hand-
werkliche Ausbildung mit-

bringen. Dipl.-Pädagoge Jens
Volksbeck (Jugendhilfeträger
Holtrup) erneuert mit den Ju-
gendlichen zum Beispiel das
Geländer im Außenbereich
der Villa Strube, wobei neben
mathematischen Fähigkeiten,
die Schüler sich mit Materiali-
en wie Holz und Beton ausei-
nandersetzen, so Dörthe Kar-
rasch. So werden einfache
handwerkliche Fähigkeiten
wie schrauben, sägen, spalten
und Betonmischungen anrüh-
ren erlernt. Das fertige Pro-

jekt stärke die Selbst- und So-
zialkompetenz im gemeinsa-
men Tun, denn auch das Be-
sorgen von Baumaterial war
mit einer Werksbesichtigung
verbunden.
„Unser Ziel ist es, die Schü-

lerinnen und Schüler so zu
fördern, dass sie möglichst
wieder am Unterricht einer
Regelschule teilnehmen kön-
nen, beschreibt Dörthe Kar-
rasch, Leiterin der Ludolf-Wil-
helm-Fricke Schule Borstel,
das Konzept.

Lernen,musizieren, handwerkern
Intensivpädagogische Lerngruppe Eystrup möchte Mädchen und Jungen fit machen für den Besuch einer Regelschule

VON HORST ACHTERMANN

Auf der Terrasse der Villa Strube in Eystrup: Kinder der intensivpädagogischen Lerngruppe mit von links: Jens Volksbeck (Holtrup), Jens Schlabitz-Havemann (Feu-
er & Wasser Eystrup), Astrid Böhme (Förderschullehrerin) und ganz rechts Dörthe Karrasch (Schulleiterin Ludolf-Wilhelm-Fricke Schule Borstel). FOTO: ACHTERMANN
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www.moebel-heinrich.de

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

*) Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise. | Ohne Deko. | EEK = Energieeffizienzklasse

1) Gültig bis zum 01.11.2020 auf Möbel und Küchen. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenk-
gutscheine, Gartenmöbel und Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Joop, Henders & Hazel, Xooon. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen,
bis auf den Mehrwertsteuerbonus.

2) Gültig bis zum 01.11.2020 auf Möbel, Küchen & Gartenmöbel. Gilt auch auf Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Joop, Henders & Hazel, Xooon. Gilt nur für Neuauf-
träge. Ausgenommen Gutscheine, preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind und in dessen Preis bereits der MwSt.-Bonus
berücksichtigt ist. Art. Nr. 0996 0040

Heinrich‘s

ALL INCLUSIVEALL INCLUSIVE WochenLU

10%
AKTIONS-RABATT

AL
Unser Hausrabatt:

&&33%AUF
MÖBEL3

Bis zu

Das Rundum-Sorglos-Paket
für Ihren Möbelkauf!

&55%AUF
KÜCHEN

kostenlose Lieferung

0%-Finanzierung

3) Mehr Infos unter www.moebel-heinrich.de/all-inclusive

Ihre Extra-VorteileIhre Extra-Vorteile%
TT

I
Mehrwertsteuer-

BONUS

3%++ 2)

3)

1)

&&5
Bis zu 1++zusätzlich kostenloses Aufmaß

vieles mehr…

Aufgepasst!Aufgepasst!

SCHLAFENSCHLAFEN
Gemütlich

Top Angebote zu traumhaften Preisen!g

t!!
BETTANLAGE, Dekor weiß matt, Bettkopfteil Webstoff
seidengrau, Liegefläche ca. 180x200 cm. Inkl. Nachtkon-
solen und Nachttischpaneel. Beleuchtung gegen Mehr-
preis. Ohne Rahmen und Auflagen.
Art. Nr. 2847 0012/VA

1199.-22009944 €€**

SCHWEBETÜRENSCHRANK
Front und Korpus Dekor weiß
matt, Fronttüren mittig mit Farb-
spiegel, BxHxT ca. 300x223x68 cm.
Art. Nr. 2847 0013 00

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS

999.-1898 €*

Alle Infos zur Aktion unter
www.moebel-heinrich.de

Entdecken Sie unsere
große Auswahl an

Schlafzimmern und
Boxspringbetten.
Besuchen Sie auch

unser beliebtes
Matratzenstudio!

Alles rund um denAlles rund um den
gesunden Schlaf!gesunden Schlaf!

ZusätzlichZusätzlich
Hersteller-Direktberatung von

Fr.-Sa., 23.-24.10.2020

Leserbrief zum Artikel „Die
Samtgemeinde Heemsen nach
dem Bürgerentscheid“:

Bereits die Unterüberschrift
des Artikels lies mich ver-
wundert beim Lesen stocken:
„Fragen an die Samtgemein-
debürgermeisterin Bianca
Wöhlke“. Stimmt, jemand an-
deres hatte mit dem Bürger-
entscheid ja auch nichts zu
tun. Wen hätte man noch fra-
gen können? Dass es seit über
eineinhalb Jahren eine Inter-
essengesellschaft gab, die mit
Hilfe vieler Freiwilliger erst
650 Unterschriften sammelte,
damit ein Bürgerbegehren
einreichte, letzten Endes ei-
nen Bürgerentscheid vor Ge-
richt einklagen musste und
damit erstmals in der Ge-
schichte der Samtgemeinde
möglich machte, dass die Ein-
wohnerinnen selbst über das
Thema abstimmen konnten,
wird nicht noch einmal er-
wähnt.
Weiter las ich: „Aufatmen

in der Samtgemeinde Heem-
sen. Auch wenn das Ergebnis
des Bürgerentscheids für die
Befürworter der Grundschule
Drakenburg zu einer Enttäu-
schung wurde, ist man doch
froh darüber, dass der Tag der
Abstimmung unbeschadet
überstanden wurde.“ Wer at-
met auf? Warum sind nur die
Befürworter der Grundschule
Drakenburg enttäuscht, was
ist mit den enttäuschten Haß-
bergern, über deren Schule
noch immer das Damokles-
schwert hängt? Wer ist froh,
dass der Tag unbeschadet
überstanden wurde? Warum
eigentlich unbeschadet? Was
hätte denn passieren sollen?
Nichts ist passiert. Die Bürge-
rinnen und Bürger haben ent-
schieden. Punkt.
Die erste Frage zielt dann

auf das Ergebnis des Ent-
scheids ab, welches sich Frau
Wöhlke als „eindeutig“ ge-
wünscht hatte. 20 Prozent
stimmten mit Ja, 30 Prozent
mit Nein. Um sich das Ganze
schönzureden, wird dann ein-
fach behauptet, die Nicht-
wähler hätten mit Nein ge-
stimmt. Ergebnis dann: 20
Prozent Ja, 80 Prozent Nein,
passt! Dass es vielen vielleicht
einfach egal war, weil sie
nicht direkt betroffen waren,
wird nicht in Betracht gezo-
gen.
Zum Ergebnis sollte zudem

erwähnt werden, dass die In-
teressengemeinschaft es ge-
schafft hat, das Quorum von
über 1000 Ja-Stimmen zu er-
reichen sowie über 2500 Bür-
gerinnen und Bürger an die
Wahlurne zu bringen. Diese
Menschen haben sich mit
dem Thema befasst und ha-
ben eine Entscheidung ge-
troffen.
Von der Grundschule Haß-

bergen ist leider im ganzen
Artikel nicht ein einziges Mal
die Rede, obwohl es im Bür-
gerentscheid um beide Schu-
len ging. Nach Frau Wöhlkes
Rechnung haben nun 80 Pro-
zent der Wähler gegen den
bedingungslosen Erhalt der
Grundschule Haßbergen ge-
stimmt, aber es sollen beide
bestehenden Schulen zu-
kunftsfähig aufgestellt wer-
den? Letztes Jahr wollte man
noch Drakenburg UND Haß-
bergen schließen.
Eine abschließende Frage

hätte ich noch: Warum gibt es
in fast jedem Ort ein DGH, ei-
ne Feuerwehr, Vereine usw.,
wenn die Gemeinde doch zu-
sammenwachsen soll? Ließe
sich in Heemsen nicht alles
konzentrieren?
Anna Bolte, Drakenburg

Die Bürger haben
entschiedenUCHTE. In Uchte hat sich ein

Arbeitskreis zusammenge-
funden, um den beobachteten
rechten Aktivitäten im Süd-
kreis zu begegnen. Dabei tra-
fen sich Vertreter des Ge-
meinderates, des Präventions-
rates, Vertreter der Verwal-
tung sowie interessierte Bürg-
erInnen. Zusätzlich leisteten
Rudi Klemm vom Weser-Al-
ler-Bündnis engagiert für De-
mokratie und Zivilcourage
(WABE) und Werner Behrens
vom Runden Tisch Nienburg

Unterstützung. Sie wurden
begleitet von der mobilen Be-
ratung gegen Rechtsextremis-
mus des Landes Niedersach-
sen, deren Experten die Be-
obachtungen in einen größe-
ren Kontext stellen konnten.
In einer lebhaften Diskussi-

on stellten die Teilnehmen-
den fest, dass bereits heute
rechtsextreme Einflussnahme
in der Samtgemeinde zu be-
merken ist. Hierzu zählen
völkische Siedler in der Tradi-
tion des historischen Natio-

nalsozialismus, die den dünn
besiedelten ländlichen Raum
nutzen, um unbemerkt auf
das Ziel einer „national be-
freiten Zone“ hinzuarbeiten.
Außerdem sind menschen-
feindliche, rassistische Auf-
kleber und Graffitis (Haken-
kreuze) im öffentlichen Raum
aufgefallen. Besorgnis erreg-
ten zudem Personen, die in
Kleidung und Tätowierungen
ihre Demokratiefeindlichkeit
zum Ausdruck bringen. Es
besteht die Befürchtung, dass

im Zuge der Corona-Pande-
mie Personen, die unter den
Hygienemaßnahmen leiden,
Anschluss an rechte Parteien
finden, die die Verunsiche-
rung der Menschen für sich
zu nutzen wissen. So besteht
nach Ansicht der Versammel-
ten die Gefahr, dass rechte
Strukturen wachsen und sich
verfestigen.
Um dem entgegenzutreten,

ist ein Anschlusstreffen mit
Vertretern aus den Gemein-
den sowie interessierten Bür-

gerinnen und Bürgern ge-
plant. Die Teilnehmenden
können sich über Erfahrun-
gen mit rechten Tendenzen in
der Samtgemeinde austau-
schen und diskutieren, wie
die Demokratie vor Ort ge-
schützt werden kann. Der zu-
nächst für Anfang November
vorgesehene Termin kann
wegen der bestehenden coro-
nabedingten Einschränkun-
gen nicht stattfinden und
wird zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt. DH

Den rechten Aktivitäten im Südkreis begegnen
Völkische Siedler, rassistische Aufkleber, demokratiefeindliche Tätowierungen: Arbeitskreis will sensibilisieren

LESERBRIEF
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LANDKREIS. „Plogging“
setzt sich zusammen aus dem
schwedischen Verb „plocka“
(deutsch: sammeln) und der
bekannten Sportart Joggen.
Beim „Ploggen“ wird eben
nicht nur Sport getrieben,
sondern auch Müll gesam-
melt. Der Kreissportbund
Nienburg möchte zusammen
mit dem Fachdienst Jugend-
arbeit und Sport des Land-
kreises alle Sportvereine,
Schulen, Kollegengruppen,
große und kleine Umwelt-
schützer, Jugendhäuser und
alle interessierten Organisati-
onen einladen, in der Zeit
vom 6. bis zum 15. November
eigene „Plogging“-Aktionen
ins Leben zu rufen.
Das kann beispielsweise

die ohnehin bestehende Wal-
king- oder Laufgruppe im
Sportverein sein, die in eine
Trainingseinheit das Müll-
sammeln integriert, eine
Mannschaft die beim Auf-
wärmen läuft und nebenbei
Müll sammelt, eine Schul-
klasse die den Sportunter-
richt mal anders gestaltet
oder auch extra organisierte
Aktionen von der Feuerwehr,
Jugendhäusern, Sportverei-
nen. Aber auch bei den

Landfrauen, den Kirchen-
kreisen oder jeder anderen
Organisation ist solch eine
Aktion denkbar.
„Wir würden uns sehr freu-

en, wenn sich in den zehn
Tagen so viele Menschen wie

möglich im ganzen Landkreis
bewegen – beim Walken,
Joggen oder einer schnellen
Wanderung und nebenbei
noch etwas für die Umwelt
tun. Durch das regelmäßige
Bücken, Aufheben und Auf-

richten werden noch weitere
Muskelgruppen genutzt und
die immer schwerer werden-
den Tüten tragen außerdem
einen Teil zu der sportlichen
Betätigung bei“, berichtet
Sportreferentin Theresa Bort-

feldt über die Idee der ersten
„Plogging“-Tage im Kreis
Nienburg. „Durch die Unter-
stützung der ‚avacon‘ und
der ‚BAWN‘, können wir die-
ses tolle Projekt auf die Beine
stellen und jeder teilnehmen-

den Gruppe kostenlos Müll-
säcke und Handschuhe zur
Verfügung stellen“, freut sich
die Sportreferentin.
Auch die Abholung des

Mülls ist geregelt. Es werden
insgesamt vier Sammelstatio-
nen eingerichtet, wo der
Müll abgestellt werden kann,
diese werden je nach geogra-
fischer Lage der teilnehmen-
den Gruppen bestimmt. Des-
wegen ist es sehr wichtig, die
Gruppenaktivität im Vorhin-
ein anzumelden – und zwar
bis zum 2. November. Außer-
dem werden unter allen teil-
nehmenden Gruppen Preise
verlost.
Alle Aktionen werden auf

der Homepage www.ksb-
nienburg.de gesammelt und
veröffentlicht, hier ist auch
die Ausschreibung mit weite-
ren Infos und der Anmelde-
möglichkeit zu finden. Offe-
ne Veranstaltungen bei de-
nen sich noch weitere Perso-
nen anmelden können wer-
den dort ebenfalls gelistet.
Gruppen, die bei der „Plog-
ging“-Aktion sportfachliche
Unterstützung benötigen,
können an qualifizierte
Übungsleiter aus den Verei-
nen vermittelt werden. DH

„Ploggen“ ist das neue Joggen
Kreissportbund ruft zum Sporttreiben und Müllsammeln auf – jetzt Anmelden für Aktionszeitraum 6. bis 15 November

Am Rande von Wald- und Feld- oder auch Parkwegen findet sich häufig Müll. Beim „Plogging“ sammeln Sporttreibende diesen auf.
FOTO: ADOBESTOCK

NIENBURG. Das Karate-Dojo
Nienburg stockt weiter auf.
Vor ein paar Monaten waren
bereits zwei der Trainer bei ei-
ner Fortbildung im Bereich
des Soundkarate und erwei-
terten das Trainingsangebot.
Nun kann das Dojo mit Freu-
de einen neuen Coach begrü-
ßen: Lothar Strolo.
Er begann im Jahr 1974 sei-

ne Karate-Laufbahn. Strolo ist
lizenzierter Trainer des Deut-

schen-Karate-Verbandes und
des Deutschen Olympischen
Sportbundes, Träger des 2.
Dan im Karate und des 4.
Keub im Haidong Gumdo
(Koranischer Schwertkampf),
zudem Inhaber des goldenen
Sportabzeichens. In seiner
Wahlheimat Namibia unter-
richtet er an der Shotokan-
Akademie Swakopmund, hier
in Deutschland ist er als Gast-
trainer im Großraum Hanno-

ver und Detmold tätig und seit
neuestem auch in Nienburg.
Am 27. Oktober startet ein

neuer Anfängerlehrgang.
Aufgrund der Größe der Hal-
le der Polizeiakademie in
Nienburg können problemlos
sämtliche Corona-Bedingun-
gen eingehalten werden. Der
Lehrgang ist für Teilnehmen-
de ab 16 Jahren und richtet
sich an alle, die in die
Kampfkunst hineinschnup-

pern wollen. Karate ist ein
Sport für Jung und Alt, schult
Geist und Körper, fördert
Kondition sowie Koordinati-
on. Großgeschrieben wird
hier aber auch der Aspekt der
Gesundheit; nicht umsonst ist
Karate mittlerweile eine als
Gesundheitssport zertifizierte
Sportart in Deutschland. Wer
mehr erfahren möchte,
findet weitere Infos auf
www.karatenienburg.de. DH

Karate-Dojo begrüßt neuen Trainer
Kampfsport: Der erfahrene Lothar Strolo ist ab sofort Übungsleiter für Anfänger in Nienburg

Lothar Strolo und seine Nachwuchssportler. FOTO: DOJO NIENBURG

REFRATH. In Refrath bei Ber-
gisch Gladbach fand ein Tur-
nier der German-Masters-Se-
rie für die Badminton-Alters-
klassen U11 und U13 statt.
Der Niedersächsische Ver-
band hatte die vielverspre-
chendsten Talente dieser Al-
tersklassen eingeladen und
die Reise organisiert. Aus
dem Kreis standen für den
MTV Nienburg die U13-Spie-
ler Noah Seol, Budh Sa Keo
Boun Khoune und Martinus
Rusche im NBV-Aufgebot; bei
den U11ern waren Timo Mar-
tens, Ben Schneider und Nina
Keo Boun Khoune vom Ver-
band nominiert worden. Für
die SG Pennigsehl/Liebenau
war Lärke Busch am Start.
Die Teilnahme an diesem

Turnier stand ganz im Zei-
chen des Lernens. Immerhin
war die gesamte Bundesspit-
ze in den beiden Altersklas-
sen dabei – vordere Plätze
waren daher nicht zu erwar-
ten gewesen. Einen starken
Auftritt legte „Budhsi“ Keo
Boun Khoune im Einzel hin.
Er verlor in der Gruppenpha-
se lediglich gegen die Num-
mer eins der Setzliste und
den späteren Sieger Leon
Kaschura. Die beiden ande-
ren Partien konnte er mit
großem Kämpferherz und
Einsatz für sich entscheiden.
Noah Seol und Martinus Ru-
sche zahlten ordentlich Lehr-

geld, nahmen aber viele
wertvolle Erfahrungen mit.
Auch die U11er hatten den

erwarteten schweren Stand.
Lediglich Nina Keo Boun
Khoune und Ben Schneider
gewannen ein Spiel in ihrer
Gruppe. Obwohl es nicht für
einen Sieg gereicht hat, stei-
gerte sich Timo von Spiel zu
Spiel. Und die Ergebnisse
von Lärke Busch spiegeln
nicht den Spielverlauf wider:
viele lange, hart umkämpfte
Ballwechsel, bei denen Lärke
hier und da ein bisschen

Pech hatte. Im Mädchendop-
pel musste Lärke (mit Nele
Hiegeist, Harkenbleck)
gleich gegen die späteren
Siegerinnen spielen. Nina
bekam mit ihrer zugelosten
Partnerin Na Anh Tran (Bo-
chum) die Nummer zwei der
Setzliste ab. Da im einfachen
K.o.-System verfahren wur-
de, mussten die Mädchen di-
rekt die Segel streichen.
Noah Seol (mit Hannes

Möller, Harkenbleck) er-
reichte im Doppel die Runde
der letzten 16. Martinus Ru-

sche und „Budhsi“ Keo Boun
Khoune schieden dagegen
bereits in Runde eins aus.
Besser lief es da bei den

U11-Jungen: Timo Martens
und Ben Schneider erreichten
nach einem Vier-Satz-Krimi
die Runde der besten acht
Teams. Nach zwei gewonne-
nen Sätzen ging der dritte
Satz verloren, und auch im
vierten Satz lagen die beiden
bereits mit 7:9 hinten. Doch
dann drehten sie noch einmal
auf und gewannen das Spiel
mit 12:10.

Obwohl in der Halle stren-
ge Hygienevorschriften gal-
ten (Mundschutz durfte nur
auf dem Spielfeld abgenom-
men werden), hatten die Kids

neben dem Spielfeld viel
Spaß. Auch die mitgereisten
Eltern und Verbandstrainer
waren zufrieden mit den Leis-
tungen ihrer Schützlinge. DH

Ben Schneider und TimoMartens spielen sich ins Viertelfinale
Badminton: U11- und U13-Nachwuchs aus Nienburg und Pennigsehl startet in Refrath

Vier junge Badminton-Cracks aus dem Kreis Nienburg traten bei den German-Masters in Refrath an.
FOTO: REICHSTEIN

Schützenverein Doenhausen
erhält Sportjacken

Anzeigen Aktuell

neues aus der
geschäftswelt

Darüber haben sich gut 38 Schützen jeglichen Alters aus
Doenhausen riesig gefreut: Die Fachleute im Bau von Frei-
zeitgeräten für jung und alt, die Firma Kaiser & Kühne aus
Eystrup, hat das Sponsoring für moderne Sportjacken
übernommen. Mit diesen Jacken starten die Doenhauser
nun zu Wettkämpfen jeglicher Art und da gibt es einige:
Ob Lichtpunkt-, Jugend-, Traditions-, Verbands- oder
auch mal Landeswettkämpfe - die Jacken werden für ei-
nen starken Auftritt sorgen. Die offizielle Übergabe über-
nahm Ulrich Scheffler, der Geschäftsführer der Firma
(mitte).
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Corona-Bürgertelefon des
Landkreises Nienburg:
05021/967-900; erreichbar:
Montag bis Donnerstag 8 bis
16 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr, E-
Mail: hygiene-umwelt@kreis-
ni.de
Feuerwehr und Rettungsdienst:
Telefon 1 12
Polizei: Telefon 1 10
Rettungsleitstelle/Krankentrans-
port: Telefon (05021) 1 9222
Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
oder 05721/93700485
Krankenhaus Nienburg: 9 bis 12
und 18 bis 21 Uhr
Krankenhaus Stolzenau: 9 bis 11
und 18 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen: Sonntag
10 bis 12 und 17 bis 19 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon
116 117 oder 05721/93700485;
Sprechstunden heute von 10
bis 16 Uhr

Zahnärzte

Nordkreis: Dr. Frank-Michael
Marz, Hoya, Lange Straße 23,
Telefon (04251) 1551

Südkreis: Dr. Pesmatzoglou,
Rehburg, Heidtorstraße 15, Te-
lefon (05037) 9 66 57 00

Apotheken

Nienburg: Hansa-Apotheke,
Hansastraße 3, Telefon
(050 21) 910266

Steyerberg/Liebenau/Stolze-
nau/Uchte/Rehburg-Loccum:
Linden-Apotheke, Uchte, Bal-
kenkamp 11, Telefon (05763)555

Hoya/Asendorf: Lindenberg-
Apotheke, Bruchhausen-Vil-
sen, Bahnhofstraße 57, Telefon
(04252)3434

NOTDIENSTE

Wesavi Nienburg: Bade-
landschaft: Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag
6.30 bis 21 Uhr / Dienstag
6.30 bis 20 Uhr / Sonn-
abend 11 bis 21 Uhr / Sonn-
tag 8 bis 19 Uhr; Sauna-
landschaft: Montag Da-
mensauna 14 bis 21 Uhr /
Dienstag bis Freitag 14 bis
21 Uhr / Samstag 11 bis 22
Uhr / Sonntag 11 bis 19 Uhr
Hallenbad Essern: Nur Ver-
einssport
Hallenbad Rehburg:
Dienstag 13.30 bis 16.30
Uhr + 17 bis 18.30 Uhr, 19
bis 20.30 Uhr / Mittwoch +
Donnerstag 13 bis 14.30 Uhr
+ 15 bis 16.30 Uhr + 17 bis

18.30 Uhr, 19 bis 20.30 Uhr/
Freitag 7 bis 8.30 Uhr + 9
bis 10.30 Uhr + 11 bis 12.30
Uhr + 13 bis 14.30 Uhr + 15
bis 16.30 Uhr + 17 bis 18.30
Uhr + 19 bis 20.30 Uhr, 21
bis 22 Uhr / Sonnabend 7
bis 8.30 Uhr + 9 bis 10.30
Uhr + 11 bis 12.30 Uhr + 13
bis 14.30 Uhr + 15 bis 16.30
Uhr, 17 bis 18.30 Uhr /
Sonntag 7 bis 8.30 Uhr + 9
bis 10.30 Uhr + 11 bis 12.30
Uhr + 13 bis 14.30 Uhr, 15
bis 16.30 Uhr
Hallenbad Steimbke: Diens-
tag, Mittwoch u. Freitag
14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr,
Samstag 14 bis 20 Uhr,
Sonntag 8 bis 14 Uhr
Hallenbad Uchte: Montag
bis Freitag 6 bis 8 Uhr und
9 bis 11 Uhr und 12 bis 14
Uhr und 15 bis 17 Uhr, 18 bis
20 Uhr / Samstag, Sonntag
9 bis 12 Uhr und 13 bis 16
Uhr, 17 bis 20 Uhr
HallenbadWarmsen: Frei-
tag 15 bis 20 Uhr / Don-
nerstag 15 bis 21.30 Uhr /
Dienstag 15 bis 18 Uhr /
Mittwoch 15 bis 19 Uhr /
Montag 15 bis 21.30 Uhr

DIE BÄDER IN STADT UND KREIS
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HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800

After Truth So:20.00 Uhr; Be-
autiful Boy So: 11.00 Uhr; Bra-
ve Mädchen tun das nicht So:
17.15 Uhr; Der geheime Garten
So: 11.00 / 14.30 / 17.15 / 20.00
Uhr; Drachenreiter So: 11.00 /
14.30 / 17.00 Uhr; Eine Frau
mit berauschenden Talenten
So: 11.00 / 17.30 / 20.00 Uhr;
Es ist zu deinem Besten So:
11.00 / 14.30 / 20.00 Uhr;
Gott, du kannst ein Arsch
sein! So: 15.30 / 17.00 Uhr; Jim
Knopf und die Wilde 13 So:
11.00 / 14.30 / 17.00 Uhr; Mrs.
Taylor’s Singing Club So:
16.45 / 20.15 Uhr; Ooops! 2 -
Land in Sicht So: 14.30 Uhr;
Scooby! Voll verwedelt So:
11.00 / 14.00 Uhr; Vergiftete
Wahrheit So: 19.45 Uhr; X-
Men: The New Mutants So:
20.00 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336

Der geheime Garten So: 14.30
/ 18.00 Uhr; Drachenreiter So:
14.00 / 16.00 Uhr; Es ist zu
deinem Besten So: 17.00 Uhr;
Gott, du kannst ein Arsch
sein! So: 17.30 Uhr; Jim Knopf
und die Wilde 13 So: 15.00 Uhr

Unserer heutigen Ausgabe
– oder Teilen davon – liegen
Prospekte folgender Firmen
bei:

Aldi
Dänisches Bettenlager
Edeka
Expo Börse
Famila
Fressnapf
Heineking Frische
Jawoll
Lidl
Marktkauf
Netto
PC 04
Pizza Ivana
Polster Mohr
Porta
Paffeisen
Rewe
Rossmann
WEZ

BEILAGEN

„Herbstzeit ist auch Pilzzeit.
Mit etwas Glück und einem
guten Auge lassen sich zurzeit
die großen Boviste auf den
Wiesen finden. Selbst beson-
ders große Exemplare, aber
nur mit festem Fleisch, sind
gut für ein Pilzgericht geeig-
net“, schreibt Annegret Dier-
king und hat auch gleich einen
Rezepttipp parat: Exemplare
in der Größe einer Honigmelo-

ne sind vorzuziehen, weil sie
meistens ein besonders festes
weißes Fleisch unter ihrer
Oberhaut haben und sich da-
durch hervorragend zum Bra-
ten eignen. Der Pilz wird für
ein vegetarisches Schnitzel in
ein Zentimeter dicke Scheiben
geschnitten und anschließend
der elastische Ring der Ober-
haut abgezogen. Die handtel-
lergroßen Scheiben werden

mit verquirltem Ei und Sem-
melbrösel paniert. Die Eier-
masse gut mit Pfeffer, Salz
und eventuell Paprika würzen.
Bei mittlerer Hitze die Schnit-
zel in Butterschmalz etwa drei
Minuten auf jeder Seite gold-
braun braten. Dazu schmeckt
Curryreis. Wenn einem da
nicht das Wasser im Munde
zusammenläuft. Das Foto
zeigt Pilzkenner Horst Dier-
king, der die ehrenvolle Aufga-
be hatte, den Riesenbovist
nach Hause zu schleppen.

Leckere Schnitzel

NIENBURG. Der für den 20.
November geplante VHS-
Kurs „Käse selbst herstellen“
wird verschoben und findet
nun am Freitag, dem 4. De-
zember, von 16 bis 20:30 Uhr
in der VHS Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, statt.
Unter fachkundiger Anlei-

tung von Käsemeister Barni
Deneke werden die Teilneh-
menden in etwa fünf Stunden
einen schmackhaften Käse
herstellen. Anschließend wer-
den sie die Käselaibe in be-
stimmten Intervallen wenden
und zum Schluss einsalzen.
Den gesalzenen Käse neh-
men sie mit nach Hause und
können ihn schon am nächs-
ten Tag essen. Gegen Ende
der Veranstaltung wird ihnen
auch noch die Herstellung
von Butter gezeigt. In den
Pausen werden einige ausge-
wählte Käsesorten verkostet.
Eine schriftliche Anmel-

dung unter der Kursnummer
21A3F160 ist erforderlich bei
der VHS-Geschäftsstelle un-
ter vhs@kreis-ni.de. Weitere
Informationen gibt es unter
Telefon 05021/967-600. DH

Käse selbst
herstellen

Top informiert -
auch am Sonntag!
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Sicherheit
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

*Gültig vom 28.09.2020 bis 08.11.2020.

Jetzt 4 Wochen
gratis testen und
Preisvorteil sichern!*

Für zusätzliche Sicherheit und Unbeschwertheit im Alter
Der Johanniter-Hausnotruf: Jetzt vier Wochen gratis testen

Anzeige

Bis ins hohe Alter ein aktives und unbeschwertes Leben in der gewohnten
häuslichen Umgebung führen - das wünschen sich die meisten Menschen.
Doch die Vorstellung, einmal in eine Notsituation zu geraten und dann
auf sich selbst gestellt zu sein und keine Hilfe rufen zu können, kann ge-
rade für alleinlebende Menschen sehr beunruhigend sein. Hier bietet ein
Hausnotruf zusätzliche Sicherheit und entlastet zugleich die Angehörigen.

„Mehr als 200.000 Menschen in Deutschland vertrauen auf den Johan-
niter-Hausnotruf“, sagt Mathias Kötke, Hausnotruf-Experte der Johan-
niter im Regionalverband Niedersachsen Mitte. „Der Notrufknopf ist für
jeden leicht zu bedienen und garantiert im Ernstfall professionelle Hilfe“,
so Kötke.

Wie funktioniert der Johanniter-Hausnotruf?
Herzstück des Johanniter-Hausnotrufs ist ein kleiner Sender, der als Arm-
band, Halskette oder Clip getragen werden kann. Wenn Hilfe benötigt
wird, genügt ein Knopfdruck, um die Hausnotrufzentrale der Johanniter
zu erreichen. Fachkundige Mitarbeiter nehmen rund um die Uhr den Not-
ruf entgegen und veranlassen die notwendige Hilfe. Auf Wunsch werden
automatisch die Angehörigen informiert. Der Hausnotruf kann um Bewe-
gungs- und Rauchwarnmelder, Falldetektoren sowie durch eine Hinterle-
gung des Haustürschlüssels erweitert werden.

Der Hausnotruf ist von den Pflegekassen als Pflegehilfsmittel anerkannt
und stellt eine haushaltsnahe Dienstleistung dar. Die Kosten für einen
Hausnotruf können daher von der Steuer abgesetzt werden.

Für zuhause: Die verschiedenen Hausnotruf-Pakete
Im Hausnotruf-Basispaket der Johanniter enthalten sind die 24-Stunden-
Erreichbarkeit der Notrufzentrale sowie die Installation und eine ausführ-
liche Einweisung in die Handhabung des Gerätes. Bei anerkannter Pfle-
gebedürftigkeit ist eine volle Kostenübernahme für die Basisabsicherung
durch die Pflegekasse möglich. Für Selbstzahler ist es schon für 29,00 Euro
monatlich erhältlich.

Das Komfort-Paket umfasst über die oben genannten Basisleistungen
hinaus eine sichere Schlüsselhinterlegung, den Rund-um-die-Uhr-
Einsatzdienst vor Ort, eine Tagestaste, eine SOS-Notfalldose sowie

Informationen zu wohnraumverbessernden Maßnahmen. Das Komfort-
Paket ist für 49,00 Euro monatlich erhältlich.

Beim Premium-Paket kommt ein Zubehör nach Wahl hinzu, beispiels-
weise ein Rauchwarnmelder oder ein Sturzsensor, sowie ein wöchentli-
cher persönlicher Anruf durch einen Mitarbeiter der Johanniter-Hausnot-
rufzentrale. Das Premium-Paket ist für 79,00 Euro monatlich erhältlich.

Für zuhause und unterwegs: Der Kombinotruf
Für den flexiblen Einsatz zuhause und auch unterwegs bieten die Jo-
hanniter außerdem den Kombinotruf an. Hier wird die Basisstation um
ein mobiles Gerät ergänzt. So wird deutschlandweit und rund um die
Uhr ein Hilferuf ermöglicht – mit nur einem Knopfdruck. Die integrierte
Freisprecheinrichtung stellt bei Bedarf sofort Kontakt zur Notrufzentrale
der Johanniter her. Dank GPS können die Mitarbeiter in der Notrufzen-
trale orten, wo der Notruf abgesetzt wurde, damit die Hilfe zielgenau
den Weg findet.

Vier Wochen lang gratis testen
Vom 28. September bis zum 8. November 2020 besteht die Möglichkeit,
den Johanniter-Hausnotruf vier Wochen lang gratis zu testen. Weitere In-
formationen unter der Servicenummer 0800 32 33 800 (gebührenfrei) oder
im Internet unter www.johanniter.de/hausnotruf-testen.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
RV niedersachsen Mitte
Sylke Heun
Kabelkamp 5 | 30179 Hannover
T. 0511 67896-795 | M. 0162 2119595
sylke.heun@johanniter.de | www.johanniter.de
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#deinauto seit 1962

Südring 7 · 31582 Nienburg · Telefon: (05021) 919085

Gebrauchtwagen Zentrum amSüdring

Alltagstaugliche Elektroautos ab 6.900 Euro
„Gebrauchtwagen Zentrum“ am Südring mit unschlagbarem Angebot
Verlässliche und alltagstaugliche Elektro-
autos zu einem unschlagbaren Preis gibt
es jetzt beim „Gebrauchtwagen Zentrum“
am Südring in Nienburg. Am neuen Stand-
ort des Autohauses Schlesner präsentiert
Verkaufsberater Florian Berg eine große
Auswahl des E-Autos Renault Zoe.

Ab 6.900 Euro zuzüglich der jeweiligen Batterie-
miete bietet Berg die gut erhaltenen Gebraucht-
wagen an.„Damit sind unsere gebrauchten Elek-
troautos aktuell günstiger als vergleichbare
Verbrenner“, sagt der Fachmann für E-Fahrzeu-
ge. Somit beweist das Team des „Gebrauchtwa-
gen Zentrums“, dass der Einstieg in die E-Mobili-
tät nicht teuer sein muss.„Ich weiß nicht, worauf
man jetzt noch warten sollte“, sagt Florian Berg.

Möglich ist dieser Sonderpreis, weil der Händler
die sogenannte Innovationsprämie jetzt exklusiv
auch auf Gebrauchtfahrzeuge ausweitet. Denn
die staatliche Förderung ist eigentlich Neuwa-
gen im Bereich Elektro-Mobilität vorbehalten.
Doch nicht beim Autohaus Schlesner: Hier profi-
tieren jetzt alle Kunden von diesem Angebot.

Somit ist genau jetzt der richtige Zeitpunkt, sich
für eine Renault Zoe zu entscheiden, findet Florian
Berg:„Unser exklusives Angebot ist wirklich etwas
Besonderes in der Region. Zudem sollten Interes-

senten bedenken, dass auch wieder Gebraucht-
wagen teurer werden, sobald die staatliche Förde-
rung für fabrikneue Elektroautos ausläuft.“

Interessenten haben jetzt also die Möglichkeit,
ein modernes Elektroauto günstig zu erwerben.
Die Renault Zoe zeichnet dabei ihre besondere
Alltagstauglichkeit aus. Dank moderner Technik
und besonders schnellen Ladeanschlüssen auch
für Zuhause, sei das E-Fahrzeug etwa ein prakti-
scher Zweitwagen, findet Florian Berg. Aber auch
für Pendler, die täglich nach Hannover oder Bre-
men fahren, ist die Zoe ein passender Begleiter.

Wer es sich bisher nicht leisten konnte, erhält
beim „Gebrauchtwagen Zentrum“ am Südring
nun die Möglichkeit, seine Mobilität für die Zu-
kunft zu sichern. Während der Corona-Pande-
mie denkt das Autohaus dabei auch an Men-
schen, die nicht im Home-Office arbeiten
können. Etwa Pflegepersonal oder Mitarbeitern
im Verkauf soll so der Zugang zu einem echten
Elektroauto ermöglicht werden.

Gerne informiert Florian Berg über das
Sonderangebot am „Gebrauchtwagen
Zentrum“amSüdringmontags bis freitags
von 10 bis 18 Uhr sowie samstags von
10 bis 13 Uhr oder telefonisch unter
05021/919071.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Campingfahrzeuge
Ankauf

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Ford

Ford Fiesta 1,2
Bj. 2010, Benziner, 82 PS, 60.000
km gelaufen. Sehr gepflegt und
Top-Zustand. Von privat wegen
Neukauf zu verkaufen.
VB 5.100 * % 0 17 15 81 85 15

Ankauf PKW

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Audi
Audi S8,Modell 2000,PreisVB,ab
19 Uhr % (0 57 67) 4 26Familie sucht Wohnmobil

oder Wohnwagen von Privat.
% (01 76) 63 63 67 50

Autozubehör Verkauf
4 Winterreifen Bridgestone, 205 /
55 R16 auf Alufelge, passend f.
Mercedes B-Klasse, VB 250,- *,
% (0 57 63) 22 21

Einfach einsteigen
Unsere Lager-Angebote

Der Golf fährt vor. Und setzt dabei neue Maßstäbe mit
funktionellstem Design und modernster Technologie. Und
das Glänzen hört auch beim Preis nicht auf. Sichern Sie
sich jetzt bei uns sofort verfügbare Modelle und starten
Sie dynamisch durch, zum Beispiel im Golf Style.

9.385,00 € sparen1
beim Golf Style*

Weitere Golf und Golf Sportsvan Angebote
finden Sie hier. Einfach den Code scannen
und IhrWunschmodell entdecken.

volkswagen-autohaus-suedring-nienburg.de

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 10/2020. Änderungen
und Irrtümer vorbehalten. 1 Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des
Herstellers. Angebot gültig bis 31.12.2020. Detaillierte Informationen erhalten
Sie bei uns. 2 Bei allen neuen Modellen zwei Jahre Herstellergarantie und bis zu
max. drei Jahre Anschlussgarantie durch den Hersteller optional. Garantiegeber ist
die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere Voraussetzungen
bzw. Beschränkungen der Garantie, insbesondere den Beginn der Garantielaufzeit,
entnehmen Sie bitte den Garantiebedingungen unter www.volkswagen.de oder
erfragen Sie bei uns.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Südring GmbH
Südring 2, 31582 Nienburg
Tel. 05021 9762 61, Fax 05021 9762 96

z.B. Golf Style 1.5 Mild Hybrid OPF
110 kW (150 PS) 7-Gang-DSG
* Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,1–5,9/außerorts
4,1–3,9/kombiniert 4,8–4,6/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert
111–106. Effizienzklasse A.
Ausstattung: Head-up-Display, Navigationssystem „Discover
Pro“, Digital Cockpit Pro, LED-Plus-Scheinwerfer, Klimaanlage
„Air Care Climatronic“, Sport-Komfortsitze vorn, Multifunk-
tionslenkrad in Leder mit Schaltwippen u.v.m.
Lackierung: Delfingrau Metallic

Hauspreis: 29.999,00 €
inkl. 16% MwSt. und Überführungskosten
UPE: 39.384,00 €, Ihre Ersparnis: 9.385,00 €1

Familienanzeigen in

Winterreifen
alle Marken & Größen

05761 / 9211 60

RRaiffeisenstraße 1 - 2 Leese
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Bodes Pelletofenstudio · Alter Schloßweg 1 · 31636 Linsburg
Tel.: 0 50 27-9 49 9397 · eMail: info@pelletofen-linsburg.de

Neuheit nur bei uns::: PPPeeelllllleeetttsss uuunnndd
Scheitholz in einem OOOfffeeennn vvveeerrrbbbrreennnneenn..
Ein Ofen der Baureihe Infinity Plus ermöglicht
das Heizen mit Holz und Pellets. Der Übergang
eines Brennstoffes zum anderen erfolgt ohne
Betriebsunterbrechung und gewährleistet
maximalen Komfort und eine einfache Bedienung.
Obwohl die Steuerung elektronisch erfolgt,
funktionieren die Infinity-Öfen auch ohne Strom
problemlos Heizen mit Holz.

Wir sind Premium-Fachhändler! Kommen Sie in unsere Ausstellung.
Wir beraten Sie gerne und finden den richtigen OOfen für Sie.

Der Hybrid Ofen im Studio ist live zuu erleben. Termine nach Absprache.

Kuscheln vorm warmen Pelletofen!

Achhtung, JETZT Pelletöfen in Linsburg
wwwwwwwwww.pelletofen-linsburg.de

Bodes
Pelletofenstudio

SENIORENBETREUUNG
24-Stunden - Tag und Nacht

family-service-leese.de | info@family-service-leese.de

Glücklich zu Hause
ddeuutttsssccchllaaandddweeeittt         deutschlandweit

Unverbindliche Beratung

05761 / 9211 44

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!

Eine Terrassenüberdachung
aus Aluminium

Formschön, langlebig,
zum günstigen Preis

– WINTERGÄRTEN –
– KUNSTOFFFENSTER –

RRöpke, Logies,
SSchumacher GmbH

Schloßstr. 7-9 · Bruchhausen-Vilsen
Telefon:04252/1081 · E-Mail: roelo@rlpgmbh.de

Familienanzeigen

Unsere Yvonne Gorka
ist von nun an die erste Frau
in Nienburg, die euch das
Biken beibringen darf!
Herzlichen Glückwunsch
zum Fahrlehrerschein
Klasse A.

Wir sind stolz auf dich!
Es gratuliert das ganze Team
der Fahrschule Horst Behm

Stellenangebote

Die Kirchliche
Verwaltungsstelle Loccum
sucht zum 01.01.2021 eine

Sachbearbeitung für die Buchhaltung (w/m/d)

mit 27,0 Wochenstunden in der Entgeltgruppe 6 TV-L zur unbefristeten
Anstellung.

Eine ausführliche Beschreibung des Aufgaben- und Qualifikationsprofils
finden Sie auf unsererWebsite unter
www.tagungsstaette-loccum.de/kirchliche-verwaltungsstelle-loccum/

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum
02. November 2020 an die:

Kirchliche Verwaltungsstelle Loccum
Postfach 2165 in 31547 Rehburg-Loccum
oder an KV.Loccum@evlka.de

Kontakte

Hausfrau (34) privat 01523-7868449

Automarkt

Landmaschinen
Ankauf

Viehwagen für Trecker
gesucht
% 0 17 24 02 01 62

Verkauf Krafträder
E-Dreiradroller weg. Krankheit
zu verkaufen, 25 km/h, kaumge-
laufen, 1300,- VB, % (0 50 21)
9 03 73 09

Kymco Roller DJ 50 S, 590,- *,
% (01 71) 7 34 57 68

Lesen wann, wo und wie Sie wollen.

die harke als E-Paper.
Immer aktuell – überall dabei

Für Zeitungsabonnenten
nur 5 ¤ im Monat.

www.dieharke.de

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Immobilien

Tiermarkt
Mithilfe gesucht, in privatem klei-
nen Offenstall mit 3 Pferden bei
Nienburg. Wer liebt die Natur
und hat keine Angst vor großen
Tieren? PKW sollte vorhanden
sein. Alles Weitere telefonisch
% 01 76 50 58 70 52

Zwei Jack Russell-Mischlingsw.

abzugeb., % (01 78) 1 25 95 56

Bekanntschaften
Ich, Marga, 76 J., seit kurzem ver-
witwet, suche üb. pv einen lie-
ben, guten Witwer (Alter egal)
hier aus der Region. Ich bin ge-
pflegt, habe eine sehr schöne
schlanke, frauliche Figur, mag
die gemütliche Häuslichkeit, die
Natur, bin lebensfroh, fleißig u.
zärtlich und eine gute, sichere
Autofahrerin. Wir könnten ge-
trennt oder auch gern zusammen
wohnen pv % (01 51) 62 91 38 78

www.DieHarke.de

Verschiedenes

Möbelbau
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten und Wurzelbeseitigung/-fräsen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung v. Garten-
und Außenanlagen, Rasen-Neueinsaat/-
aufbereitung/-lüften. Gr. + kl. Rasen-/Grün-
flächen mähen.
S (05765) 9426625

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Haushaltsauflösung &
Entrümpelung
S 0 51 65/2 90 45 54
www.wirkaufenalles43.de

Besenreine

Übergabe!

Dach, Wand, Kellertech-
nik
Gewegreinigung, Herbstaktion,
Fa. Franz % (0 15 73) 0 01 64 30

Holzscheunenabriss, 11m x 17m,
Balken, Bretter, Latten, 100 %
trocken, abzugeben, Steyerberg,
% (01 60) 1 50 78 20

Gartenarbeiten jeg.!rt
Herbstaktion % (0 15 73)
0 01 64 30

Heizung umgestellt? Ich hole Ihre
Heizöl-Restbestände kostenlos
ab. % (01 51) 51 50 00 75

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Vermietungen
Lagerfläche zu vermieten Nbg.,

140 m², Strom, beheizbar, Tor-
größe 2,45x2,30 m, schnelle An-
bindung B6 % (01 71) 2 09 29 28

DG, 2 Zi. renov., 45 qm und 1-Zi.-
Whg., gr. Balkon, 70qm, in Stol-
zenau % (01 72) 5 12 18 27

1-Zi.-Wohnung
Nbg.: EG, 1 Zi.-Whg. Barrierefrei,
ca25m², 220*KM+80*NK+MK,
ab 01.11.20 frei % (0 50 21) 59 33

Nbg., nähe Krankenhaus, WG-

Zimmer, ab sofort, 230,- *

% (01 72) 7 07 07 94

2-Zi.-Wohnung

Ni.-Alpheide: 2,5 ZKB: 2. OG,
75m², Abstellraum, Balkon,
Dachboden, Keller, keine Tier-
haltung. Küche kann übernom-
men werden. Übernahme sofort
möglich. KM525 * inkl. Garage +
NK. % (01 71) 2 20 03 42

Liebenau: 2,5 Zi.Dachgeschossw.,

Balkon, Carport,, 320 * KM +NK
+ MS, an solvente Mieter,
% (01 51) 25 33 98 99

Stolzenau: 2 ZKB, 69 m², 1. OG,

310,- * KM + NK, ab 01.12. frei,
% (01 79) 1 30 86 65

3-Zi.-Wohnung

NBG. !lpheide 85 m²
Schöne 3-Zi.-Whg., Balkon/Log-
gia, 535 * KM+NK+2 MM Kauti-
on, keine Haustiere, ab sofort
frei. % (01 72) 4 48 70 81

Marklohe: 3,5 ZKB, ca. 96 m², DG,
Balkon, Keller, Kaminofen, EBK,
Garten, keine Tierhaltung,
475,- * KM + NK/MK, ab
01.01.2021 % (01 72) 6 55 84 14

Steyerberg: 3 Zim.-Whg., 80 m²,

Loggia, Keller, Garten, 1. OG /
DG, 400,- KM + NK +MS,
% (05 11) 9 05 50 40

Binnen: 3 ZKB, DG ca. 70m², mit
Garage und Garten zu verm.
% (0 50 23) 94 50 66

4- u. mehr Zi.-Wohnung
Steyerberg: 4ZKBOTSarninghau-
sen, EBK, OG, Kaminofen, Gara-
ge,Terasse,Abstellr., zum1.1.21,
400,- * KM + NK % (0 57 64)
27 25

Immobilien

Verpachtungen
Biobetrieb sucht Acker- und

Grünland zur nachhaltigen Be-
wirtschaftung. email:
biopacht@web.de

Mietgesuche

2-Zi.-Wohnung
Bedienstete im öffentl. Dienst,

sucht 2 Zi.- Whg. in Nienburg,
% (01 72) 1 83 46 61

3-Zi.-Wohnung
Suche 3-4 Zi. Erdgeschoss Whg.,
bis 400 * kalt in Nbg. und Um-
geb., % (0 15 22) 3 54 93 30

Vermietungen

Garagen
PKW-Stellplatz Nähe Pizza Blitz,

Ziegelkampstr. zu vermieten,
% (01 78) 5 06 16 02

Verkauf allgemein
Rehberg-Damenfahrrad 28“ neu-
wertig, schw.-rot, 7-Gang-
Schaltg. E-Beleuchtung, * 100,

Rehberg- Herrenfahrrad, 28“, 2
Jahre alt, schw., 7-Gang-Schal-
tung, E-Beleuchtung, * 50,-
% 0 57 66 -3 47 99 73

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Aus eigenem Anbau: Lebensbäu-
me, Kirschlorbeer, Taxus,
Pflanzenhof Meyer
% (0 42 43) 9 52 14

Gebrauchtes Granitpflaster in
grau und basalt, 8/11 u. 4/6 cm,
% (01 72) 5 10 64 28

Hängeschränke Küche, weiß,

OVP, je 100 *, Induktionsherd,
OVP, 350 *, % (01 71) 2 00 24 37

200Ltr.Aquariumm.Beleuchtung

und Walnüsse, % (05 24) 7 88

Ankauf allgemein
Suche Körnermais

% 0 17 24 02 01 62

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

Natur bewahren.
Mit meiner Spende.
Für unsere Heimat.

Telefon 05527 914 111
www.sielmann-stiftung.de

Waage 24.9. - 23.10.
Auf die Gesundheit achten und
Stress vermeiden! In der Liebe
empfiehlt sich Entgegenkom-
men, wenn Gewitterstimmung
vermieden werden soll.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie sehen die Hürden des
Lebens als das, was sie sind:
eine willkommene Gelegen-
heit, anderen zu zeigen, wel-
che Talente in Ihnen stecken.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sehen Sie die Dinge nicht
so verbissen. Vermeiden Sie

Streit und Hektik, dann läuft
alles umso besser. Probieren
Sie es doch einmal aus!

Steinbock 22.12. - 20.1.
Um auftauchenden Proble-
men möglichst wirksam ent-
gegenzutreten, bewahren Sie
geschickt den Überblick und
holen Ihre Freunde mit ins
Boot.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Nun bietet sich die Chance
zur weiteren Entfaltung. Nut-
zen Sie die Gunst der Stunde,
um einen Wunschtraum Wirk-
lichkeit werden zu lassen.

Fische 20.2. - 20.3.
Experimentierfreude bringt
Sie jetzt eher ans Ziel als
analytische Überlegungen.

Vertrauen Sie zur Abwechs-
lung einmal Ihrem Bauchge-
fühl.

Widder 21.3. - 20.4.
Mancher, der sich durch Per-
sonen oder Umstände unter
Druck gesetzt fühlt, sollte sich
besser noch ein Weilchen
aufs Abwarten einstellen.

Stier 21.4. - 20.5.
Achten Sie darauf, dass Ihre
Hilfsbereitschaft nicht zu

Abhängigkeitsverhältnissen
führt, und fühlen Sie sich
nicht für alles zuständig.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Sie haben den Wunsch, an-
deren eine Freude zu berei-
ten. Lassen Sie daraus keinen
Stress entstehen. Auch Klei-
nigkeiten verzaubern den Tag.

Krebs 22.6. - 22.7.
Heute sollten Sie beherzt
für sich und andere eintre-
ten. Dem Mutigen gehört
die Welt. Nur keine falsche
Bescheidenheit an den Tag
legen!

Löwe 23.7. - 23.8.
Nehmen Sie doch nicht alles
gleich so persönlich! Blei-
ben Sie ruhig, auch wenn die
Umwelt jetzt anscheinend
Ihre Interessen durchkreuzt.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Erst dadurch, dass Sie Ihre
Vorurteile ausblenden und
jemandem offen begeg-
nen, ist die Chance auf eine
Freundschaftsentwicklung
möglich.

Gmundner Keramik
20% solange

der Vorrat reicht.
PORZELLAN-NIEBUHR

Inh. Ch. Tuchhardt
Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Lokalportal – die Plattform
für das lokale Leben

Auf lokalportal.de oder in der App

powered by

Top informiert -
auch am Sonntag!

Angebote vom
19.10. bis 24.10.2020

ÖÖffffffffnnuunnggsszzeeiitteenn: MMoo. 77 – 1122.3300 UUhhrr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Kasseler Nacken
1 kg € 5,50

Putenrollbraten
1 kg € 8,99

Zwiebelmettwurst
frisch 100 g € 0,95
Grobe Leberwurst

100 g € 0,85
Top-Preis Mittwoch, 21.10.2020

Mett ½ + ½ kg nur € 5,99
(nur solange der Vorrat reicht)



Sonntag, 18. Oktober 2020• Nr. 42 DIE HARKE am Sonntag 15ANZEIGEN

Als mittelständisches Bauunternehmen mit 220 Mitarbeitern sind wir seit über
130 Jahren im Hoch-, Tief- und Eisenbahnbau erfolgreich tätig.

Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Eisenbahnbau Teams in Neustadt als

BAUZEICHNER/
VERMESSUNGSTECHNIKER/

ABRECHNER
(M/W/D)

Wir bieten einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz, leistungsgerechte Bezahlung,
überdurchschnittliche Sozialleistungen und maßgeschneiderte Fortbildungsangebote.

Wenn Sie engagiert, zuverlässig, teamfähig sind und Interesse an einer Mitarbeit in unserem Betrieb
haben, dann senden Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung, Herrn Bierwirth.

Friedrich Duensing GmbH | Kleeblattstraße 2 | 31535 Neustadt | Ortsteil Eilvese
Tel. 0 50 34 / 8 72 -34 | bierwirth@duensing.de

www.duensing.de/karriere/jobs
Weitere Informationen unter

Rosige Aussichten für Deine Zukunft !
• Du willst eine sinnvolle Arbeit?
• Du hast Deine Ausbildung zur/zum MFA erfolgreich
abgeschlossen und Spaß hat sie Dir auch noch gemacht?

• Du bist bereit, Verantwortung zu übernehmen?
• Du bist ein echter Teamplayer?
• Du bist ein wahres Kommunikationstalent?
• Du hast ein gutes Einfühlungsvermögen?
• Du findest, leistungsgerechte Bezahlung ist ein Muss?

Worauf wartest Du noch? Komm in unser Team!
Bewirb Dich jetzt auf dem Postweg oder per E-Mail:
bewerbung@die-augenpartner.de
Telefon: 05161 48850

Der Kreisverband fürWasserWirtschaft
in Nienburg stellt zum 1. august 2021 einen

auszubildenden (m/w/d)
für folgenden Beruf ein:

fachkraft für abwassertechnik
Bitte senden Sie uns keine Bewerbungen per Post oder
E-Mail zu, nutzen Sie ausschließlich unsere Internetseite
www.kvwasser-nienburg.de/ueber-uns/karriere-und-ausbildung.

Dort finden Sie außerdem Informationen zum Ausbildungsbe-
ruf sowie die dafür notwendigen Voraussetzungen.

Bewerbungsschluss ist der 08.11.2020.

Kreisverband für
Wasserwirtschaft

Wasserversorgung · Abwasserbeseitigung · Gewässerschutz

amWall 2 · 31582 nienburg/Weser
auskunft erteilt herr teichmann, tel. (05021) 982-121

teichmann@kvwasser-nienburg.de

Als mittelständisches Bauunternehmen mit 220 Mitarbeitern sind wir seit über
130 Jahren im Hoch-, Tief- und Eisenbahnbau erfolgreich tätig.

Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams in Neustadt als

IT-SYSTEMADMINISTRATOR
(M/W/D)

Wir bieten einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz, leistungsgerechte Bezahlung,
überdurchschnittliche Sozialleistungen und maßgeschneiderte Fortbildungsangebote.

Wenn Sie engagiert, zuverlässig, teamfähig sind und Interesse an einer Mitarbeit in unserem Betrieb
haben, dann senden Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung, Herrn Bierwirth.

Friedrich Duensing GmbH | Kleeblattstraße 2 | 31535 Neustadt | Ortsteil Eilvese
Tel. 0 50 34 / 8 72 -34 | bierwirth@duensing.de

www.duensing.de/karriere/jobs
Weitere Informationen unter

Wir bieten Ihnen in unserer Filiale inNienburg einen
geringfügigen Arbeitsplatz (450-€-Basis) mit 30 Std. im Monat
bei 9,35 €/Std.
• individuelle und familienfreundliche Arbeitszeiten

ohneWE Dienste
• Urlaubsanspruch und LFZ im Krankheitsfall

Verkäufer (m/w/d) für sofort gesucht
Bitte bewerben Sie sich online unter:

SchilderTönjes GmbH
– Schilder Plinke –
Postfach 1726 · 27737 Delmenhorst
bewerbung@toenjes.ag
www.toenjes-holding-ag.de
R 0 42 21 / 795 435

NBG
Nienburger Baustoff-Gesellschaft mbH & Co. KG

sucht eine/n

Betonmischanlagenführer (m/w/d)

Wünschenswert ist Interesse am Thema Beton, sowie Einsatz-
bereitschaft. Einarbeitung und Weiterbildung sind für uns

so selbstverständlich, wie eine leistungsgerechte Entlohnung.

Senden Sie Ihre Bewerbung an
nbg-nienburg@t-online.de

Krankenschwester, Altenpflegerin,
Pflegehelferin, Altersbegleitung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit für Tag- o. Nachtdienst,

5-Tage-Woche und eine Aushilfe an denWochen-
enden gesucht.

Wir bieten sehr gutes Gehalt,
jährl. Gratifikation, betriebl. Altersvorsorge.
Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Reinigungkraft für die Sozial- u.
Betriebsräume in unserer Nien-
burgerFilialegesucht. 4Std./Wo.
ab 01.12.20. AZ n. Vereinb.
Schlicker Fahrzeugteile u. Zube-
hörGmbH,KnutSchlicker,Nien-
burger Str. 175, 27232 Sulingen.
% (0 42 71) 13 27

SSSüüüdddrrriiinnnggg 111333 ··· 333111555888222 NNNiiieeennnbbbuuurrrggg

Für unseren Geschäftsbereich Familie Wohnen
Assistenz suchen wir folgende Fachkräfte:

Ab sofort: unbefristet / Stundenumfang 25-39 Std./WW/Woche

• Erzieher/Heilerziehungspfleger/
Heilpädagogen (m/w/d)
in der Autismus-Ambulanz, Schulbegleitung und Frühförderung
für den Kreis Nienburg und Stolzenau

Ab sofort: unbefristet / Teilzeit

• Erzieher/Heilerziehungspfleger/
Heilpädagogen (m/w/d)
Kindertagesstätte „Kinderhaus Rasselbande“ in Stolzenau

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

milie Wohnen

Näheres finden Sie unter www.lebenshilfe-nienburg.de
(Jobs > Stellenangebote)

Fotos: © Fotolia / Cobalt und Lebenshilfe / David Maurer

Seniorenheim – 41 Bewohner – klein und familiär
Ein motiviertes und engagiertes Team freut sich auf Sie.

Wir suchen

fleißige Bienen
(Pflegefachkraft/Pflegehilfskraft w/m/d)

mit freundlichem Auftreten und Computerkenntnissen.

Lebensfreude und Lebensqualität – dafür stehen wir.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Haus im Scheunenviertel
Sternstr. 1C, 31618 Liebenau

oder an: kontakt@haus-im-scheunenviertel.de

Die Samtgemeinde Kirchdorf
sucht

eine staatlich geprüfte Fachkraft
für Bautechnik mit dem Schwerpunkt
Tiefbau/Straßenbau (m/w/d)
Die Stellenausschreibung finden Sie auf der Internetseite der
Samtgemeinde Kirchdorf unter www.kirchdorf.de.
Für Informationen steht der Fachbereichsleiter Bauen und
Entwicklung, Herr Heuermann, unter der Telefonnummer
04273/8836 zur Verfügung.
Die aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum
13.11.2020 an die Samtgemeinde Kirchdorf, Rathausstraße 12,
27245 Kirchdorf oder auch per Mail im PDF-Format an die
Mailadresse info@kirchdorf.de.

Mitarbeiter für Büro
und Verkauf (m/w/d)
Mo.-Do. nachmittags und

Mitarbeiter für Produktion
und Versand (m/w/d)
auf 450€/Teilzeit gesucht.

Kurzbewerbung an hiller-tee@gmx.de
Hiller KG, Rehburg-Loccum

Milchviehbetrieb sucht
Melker/in!
450 *, Teil- oder Vollzeit möglich
Deutschkenntnisse erwünscht
AOL GbR in Steimbke
Christian Oehlerking % (01 73)
2 35 40 05

in Teil- o.
Vollzeit

Gartenbaubetrieb sucht dauerhaft

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

Anzeigen schalten
www.DieHarke.de



FÜR PROFI UND PRIVAT
Hoch- und Tiefbaustoffe · Fliesen und Natursteine · Bäder und Wellness · Sanitär · Fenster · Türen · Tore · Kamin- und
Kachelöfen · Garten- und Hofgestaltung · Baustahl · Holz · Holz zum Wohnen · Baufachmarkt
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InspiriertvonderNATUR!

www.leymann-baustoffe.de

in Sulingen, Langwedel, Diepholz und Brinkum
Sonntag,25.10.von 14bis 18 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

SCHAUTAG

27232 SULINGEN
Nienburger Str. 105 - 133
Telefon 04271 - 840

49356 DIEPHOLZ
Steinfelder Straße 49
Telefon 05441 - 995550

27299 LANGWEDEL
Buchweizenkamp 3 - 7
Telefon 04232 - 93130

28816 STUHR-BRINKUM
Charlotte-Auerbach-Str. 12
Telefon 0421 - 847550

BODENBELÄGE IN HOLZOPTIK ALLER ART FÜR IHREN LEBENSRAUM GIBT ES BEI UNS. LASSEN SIE SICH INSPIRIEREN!

FL
IES
EN

VI
NY
L

PA
RK
ET
T


